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Mühlenkonventionen
Die kleineren und mittleren Mühlenbeſitzer die unter

geitung der Agrarier ſeit langem für die Einführung einer
agreſſiven Mühlen um ſatzſteuer agitieren haben

Durch die bisherigen Mißerfolge bei der parlamentari
n Vertretung ihrer Wünſche nicht entmutigen laſſen erſt

v Sonnabend der vergangenen Woche hat wieder der
Wein iſchw eeſt fäliſche Zweigverband des Verbandes
deutſcher Müller in einer in Köln abgehaltenen außerordent
lichen Hauptverſammlung faſt einſtimmig den Ruf nach
ſchleuniger Einführung einer ſtaffelartig anſteigenden Um

ſatſteuer erhoben Ob die Regierung dauernd ihre Abnei
ung gegenüber dieſem Verlangen bewahren wird iſt um ſo

et zweifelhaft als auch einem neuen Manne im Reichs
ſchatzamt nichts anderes übrig bleiben wird als ſich auf die

f3 Suche nach indirekten Steuern zu begeben wenn ſich die Re
ſo gierung nicht endlich entſchließt mit ihrer bisherigen Finanz
Koch politik grundſätzlich zu brechen Es iſt daher erfreulich daß
u r eädch in den Kreiſen der Mühlenbeſitzer die Beſtrebungen ſich
frau mehren auf dem Wege der Selbſthilfe eine Beſſerung
en der wirtſchaftlichen Lage in ihrem Gewerbe die auch bei den
S Großbetrieben vielfach nicht ſehr günſtig iſt zu erzielen und
per dadurch den Beweis zu erbringen daß es eines Eingreifens
und des Reiches gar nicht bedarf um die Mühleninduſtrie auf

hier eine geſunde Baſis zu ſtellen
dchen Die Hauptſchäden an denen die deutſche Müllerei krankt
v ſind neben techniſcher Rückſtändigkeit und Kapitalmangel bei

den kleineren Mühlen die Mißſtände die in der Kredit
u gewährung den Lieferungs und Regulierungsbedingungen
n und ſo weiter eingeriſſen ſind Schon vor einer Reihe von

e Jahren hat ſich eine Vereinigung ſüd deutſcher Handels
nds müller gebildet die durch einheitliche Feſtſetzung von Ver
n kaufsbedingungen an deren Beobachtung die Mitglieder
Ver durch Konventionalſtrafen gebunden ſind Abhilfe zu ſchaffen

äusl verſucht und ſolche auch geſchaffen hat die Lage der ſüd
eitige deutſchen Müllerei iſt daher im allgemeinen beſſer als die

jenige im übrigen Deutſchland Neuerdings mehren ſich nun
00 die Gründungen derartiger Konventionen nachdem die vor
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einigen Jahren im Rheinland und Weſtfalen verſuchte Grün
dung eines Mühlen ſyndikats wie zu erwarten an der
eine Syndizierung faſt unmöglich machenden Verſchieden
artigkeit der Betriebe geſcheitert war Schon ſeit faſt
einem Jahre beſteht eine Chemnitzer Vereinigung der
Mühlen und Mehlhändler die ebenfalls ihre Mitglieder
zur Einhaltung beſtimmter Bedingungen beim Abſchluß von

ſchen Jnduſtriebezirk wirken ſoll iſt jüngſt ebenfalls zuſtande
gekommen und andere ähnliche Gründungen ſtehen bevor

Auf dieſem Wege der Selbſthilfe den auch klei
nere Mühlen beſchreiten können und bereits dadurch be
ſchritten haben daß ſie ſich einer Konvention anſchloſſen
wird ſich eine Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
und eine Steigerung der Rentabilität der Mühleninduſtrie
weit eher erzielen laſſen als durch die von den Agrariern
empfohlene Umſatzſteuer die nur einer beſchränkten
Zahl von Müllern etwas nutzen wird der Volksgeſamt
heit aber durch eine weitere Erhöhung der Mehlpreiſe un
ermeßlichen Schaden bringen muß

e Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag den Reich s
kanzler zum Vortrage

Ein neues Kaiſerwort
verbreiten die Münch N mit dem Hinzufügen daß ſie
nicht wiſſen ob es auch wirklich gefallen ſei Danach ſoll
der Kaiſer zum Fürſten Bülow im Hinblick auf die
Schwierigkeiten der Reichsfinanzreform und auf die Wühle
reien der Zentrumspreſſe geäußert haben Jch wünſche
daß Sie bleiben nämlich auch wenn der Block
zerfällt

Stengels Nachfolger
Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitze des Reichs

kanzlers eine vertrauliche Beſprechung der ſtimmführenden
Mitglieder des Bundesrats ſtatt deren Gegenſtand in erſter
Linie die Lage der Reichsfinanzen und der bevorſtehende
Wechſel in der Leitung des Reichsſchatzamts war
Nordd Allg Ztg meldet darüber Der als Nachfolger

des Staatsſekretärs Freiherrn von Stengel in Ausſicht
genommene Unterſtaatsſekretär Sy do w ſoll gleichzeitig zum
Staatsminiſter und Mitglied des preußiſchen Staatsmini
ſteriums ernannt werden
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Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs des Reichspoſt
amts Exzellenz Sydow Wirklichen Geheimen Rats zum
Staatsſekretär des Reichsſchazamts kommt überraſchend
Bis geſtern wurde noch als vorausſichtlicher Nachfolger
Stengels der Unterſtagtsſekretär Twele genannt Ob dieſer
gleichfalls aus dem Amte ſcheiden wird iſt noch nicht be
kannt Jn ſteuerpolitiſcher Hinſicht iſt Sydow ein voll
kommen unbeſchriebenes Blatt Da er ſich zunächſt in die
neue Materie der Reichsfinanzpolitik hineinarbeiten muß
ſo bedeutet ſeine Ernennung vermutlich zugleich die Ver
tagung der Reichsfinanzreform bis zum Herbſt
Hiermit wäre gewiß der paſſendſte Ausweg aus den Ver
legenheiten gefunden Die offizielle Mitteilung der Ver
tagung der Reichsfinanzreform bleibt natürlich noch abzu
warten

Fürſt Philipp zu Eulenburg
hat bekanntlich im Harden Prozeß beſchworen er habe ſich
nicht mit Politik befaßt ſeit er aus ſeinem Amt ausgeſchieden
iſt Der Morgen kommt in ſeiner neueſten Nummer hier
auf zurück Johann W Harniſch bemerkt daß Politik zwar
ein ziemlich vieldeutiger Begriff ſei aber ihm komme darauf
an ob der Fürſt nach allgemein üblicher Auffaſſung Politik
getrieben habe Es ſoll nämlich ein Brief vom Grafen
Groeben an den Fürſten Eulenburg geſchrieben worden ſein
in der erſten Hälfte des Jahres 1906 damals erkankte
Bülow im Reichstag des Jnhalts jetzt ſei es an der Zeit
unter Beſeitigung des Herrn von Holſtein eine wünſchens
werte Aenderung in der Marokkopolitik herbeizuführen
Da ſich nun aus der Tatſache eines ſolchen Briefes eine recht
lange und hochintereſſante Gedankenkette ableiten würde
frage ich hiermit beim Fürſten Philipp zu Eulenburg an
ob ein Brief ſolchen oder ähnlichen Jnhalts an ihn geſchrie
ben wurde wenn ja ob der Fürſt dieſen Briefe irgend eine
Folge gegeben hat Harniſch bemerkt dann weiter daß
Graf Groeben nicht irgend wer ſondern Botſchaftsrat a D
ſei und daß dadurch die Angelegenheit an Gewicht gewinne
Ob Fürſt Eulenburg antworten wird

Der Kampf um das preußiſche Wahlrecht
Jn einer vom Wahlverein der Freiſinnigen Volkspartei

in Breslau einberufenen ſtark beſuchten öffentlichen Ver
ſammlung ſprach der freiſinnige Reichstagsabgeordnete
Gyßling Königsberg über Blockpolitik und Wahlrecht Er
beleuchtete die innerpolitiſche Lage die zur Bildung des
Blocks notwendig geführt habe ohne daß die Freiſinnigen
ihn angeſtrebt hätten Die Blockpolitik hindere die Partei
nicht ihre Grundſätze zu vertreten und Propaganda für die
liberale Sache zu machen Der Redner verteidigte das bis
herige Verhalten der Fraktion und beleuchtete dann die Un
ſinnigkeit des elendeſten aller Wahlſyſteme und die Not
wendigkeit einer Neueinteilung der Wahlkreiſe Es wurde
einſtimmig eine Reſolution gefaßt welche ausſpricht daß
wie im Reiche ſo auch in Preußen freiheitliche Grundſätze
auf dem allgemein politiſchen wie auf dem wirtſchaftlichen
Gebiete zur Geltung gebracht werden müſſen und beſonders
ein freiheitliches Vereins und Verſammlungsgeſetz eine
Reform der Börſengeſetzgebung und vor allem die Einfüh
rung des Reichstagswahlrechts in Preußen fordert

Die Börſengeſetzkommiſſion des Reichstages
lehnte den S 50 in der Faſſung der Regierungsvorlage
ſowie alle dazu vorliegenden Abänderungsanträge ab
Angenom men wurde lediglich der eine Satz Börſen
termingeſchäfte in Getreide und Mühlenfabrikaten ſind ver
boten Die von der Novelle vorgeſchlagenen Ausnah
men von dieſem Verboten ſind alſo geſtrichen Das
Zentrum ſtimmte nicht geſchloſſen

Ausbildung von Kolonialbeamten
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion ver

breitete ſich bei Kapitel 696 Gemeinſame Fonds Geheimrat
Schnee über die Ausbildung der Kolonialbeamten über die
an manchen Univerſitäten eingeführten Vorleſungen über
Kolonialrecht uſw verwies auf das zu ſchaffende neue Ko
lonial Jnſtitut in Hamburg und ging dann näher auf die
Tätigkeit am orientaliſchen Seminar in Berlin ein

en Lieferungsgeſchäften bei der Bewilligung von Zahlungs
77 ftiſten und der Regulierung verpflichtet hat ſeit mehreren

ng Jahren wirkt der Verein Niederlauſitzer Müller in
650 gleichem Sinne während der 1901 in Breslau gegründete
S Schleſiſche Mehlhandelsverein allerdings ſanft ent
bſh hlafen zu ſein ſcheint Jetzt haben ſich die Mühlenbeſttzer
Iudo an der Nahe zu einer Verkaufsvereinigung zuſammen
vder geſchloſſen und ſich verpflichtet unter gleichen Bedingungen
zu zu mahlen eine Verkaufskonvention ſchleſiſcher

Mühlen und Mehlhändler die namentlich im oberſchleſi

eine
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n Ueber die Anzahl und das Schickſal der modernen Nach
n men der Ureinwohner des alten Amerika macht V For
n n der Nature in einem längeren Aufſatz intereſſante
ar en von denen wir einige wiedergeben wollen Jmdere 1905 bei der letzten Einſchätzung wurde die Zahl der

die u in den Vereinigten Staaten auf 263 233 angegeben
gut iſchlinge mit eingeſchloſſen Dieſe Ziffer muß aber um

t in Drittel zu niedrig ſein denn zahlreiche Jndianer
geben ſeit mehreren Generationen dem Nomadenleben er

v unter haben und immer wieder in ſtrenger Abgeſchloſſenheit
u die g I nander heiraten ſind bei der Einſchätzung unter
ng en v pri der geborenen Amerikaner eingeordnet wor
g eine ahrſcheinlich wird die nächſte Einſchätzung wiederum
I run eträchtliche Verminderung der indianiſchen Bevölke

derſhit2cben wodurch die wirklichen Verhältniſſe ebenfalls
u 1606 an werden Das Geſetz des Kongreſſes vom 16 Juni

indian lich das die Bewohner von Oklahoma und des
hat e n Gebiets zur Bildung eines Staates ermächtigte

d taw elbſtändigkeit der fünf großen Stämme der Eov
die in h ickaſaws Cherokees der Kreeks und Seminolen
ein End rer Geſamtheit eine Zahl von 90 685 Seelen tragen
ker hab gemacht Die Abgeſandten der fünf großen Völ

u und ſind en feierlich auf ihre alten Privilegien verzichtet
eingetret in den großen Verband der Vereinigten Staaten
ianiſhe Sra, würden faſt 100 000 Rothäute einfache ameri
kinſchät taatsbürger und ſie werden nun ebenfalls bei der
den eig g als geborene Amerikaner gerechnet und von

gentlichen Jndianern unterſchieden Die Geſamtheit
ſich eute niſchen Stämme in den Vereinigten Staaten läßt
dianer tie drei Klaſſen teilen die völlig ziviliſierten Jn

en in geringer Anzahl ſind und ganz in der ameri
aner di ultur aufgehen dann die halbziviliſierten Jn

Ae ſich von ihren Stämmen getrennt haben und
mehr ode zahlreichſte und intereſſanteſte Gruppe die in den

r weniger wüſten ihnen von den weißen Eroberern

de

eingeräumten Gebieten lebenden Jndianer die unter dem
Schutz und unter der Aufſicht der Regierung noch nach der Art
ihrer Vorfahren leben Die ziviliſierten Jndianer haben
ſich ihren Platz an der Sonne erkämpft und ſich mit der An
paſſungsfähigkeit ihrer Raſſe in den verſchiedenſten Zweigen
des modernen Lebens eingelebt einige ſind höhere Offiziere
darunter ein General andere betätigen ſich in Literatur
und Kunſt Einer von ihnen Eaſtman iſt ein vorzüglicher
Journaliſt und bekannter Schriftſteller Manche dieſer Rot
häute vermieten ſich auch als Modelle Jn dem indianiſchen
Montauk Theater das ſeinen Namen nach dem
Stamme führt aus dem ſich ſeine Mitglieder rekrutieren
wird ein ganz reines Engliſch geſprochen und ſeine Leiſtun
gen ſtehen auf hoher künſtleriſcher Stufe Der größte Teil
dieſer ziviliſierten Jndianer aber hat ſich der Landwirtſchaft
gewidmet und über das ganze Gebiet der Vereinigten
Staaten hin findet man ihre Farmen zerſtreut Jm Jahre
1900 wurden 19 910 ſolcher Gutshöfe gezählt die ſich im Beſitz
indianiſcher Familien befanden Dieſe Jndianer widmen
ſich auch dem Berufe des Fremdenführers und begleiten die
reichen Newyorker Nimrods auf ihren Ausflügen wenn dieſe
den Grizzlibären oder den Silberlöwen in jenen Jagd
gründen aufſpüren in denen einſt die Söhne des großen
Geiſtes als freie Männer herrſchten Unter den halbzivi
liſterten Jndianern findet man einige Millionäre die
die indianiſche Raſſe im Lande des Dollar hat erſtehen laſſen
Der mächtigſte und reichſte unter ihnen iſt der Führer der
Comanchen der berühmte Quanah Parker deſſen Gaſt Prä
ſident Rooſevelt im vorigen Jahre geweſen iſt als er in
Kanſas Wölfe jagte Wie viele blutige Skalps der weißen
Männer den Kriegsgürtel des alten Häuptlings in ſeiner
Jugend geſchmückt haben das wird der getreue Freund der
Bleichgeſichter heute niemandem mehr verraten Der Sohn
und Enkel großer kriegeriſcher Männertöter hat dereinſt ſein
Land gegen die weißen Eindringlinge tapfer verteidigt und
iſt dann mit einer Hand voll Braver in die Berge geflohen
wo er durch ſeine geſchickten und kühnen Streifzüge ſich bei
der amerikaniſchen Regierung in Reſpekt zu ſetzen wußte
Endlich hat er mit den weißen Mänern in Waſhington Frie
den geſchloſſen und ſich durch einen beſonderen Vertrag den
Beſitz weiter fruchtbarer Gebiete beſtätigen laſſen die er mit
Hilfe der neugewonnenen weißen Freunde zu ertragreichem
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Ackerland umwandelte Jn einem ſchönen modern eingerich
teten Hauſe wohnt heute der alte Häuptling der Comanchen
Nichts fehlt ihm von den Errungenſchaften der neueſten Zeit
ſelbſt nicht das elektriſche Licht Jn ſeiner Einrichtung nach
dem letzten Stil aber geht Quanga herum in der gewohnten
Tracht der Vorfahren den Mokaſſins und der großen Decke
um die Schultern Wird ihm aber der Beſuch eines Weißen
angekündigt ſo legt er ihm zu Ehren modernſte Herren
kleidung an die es an Eleganz mit der eines Pariſer Dandys
aufnehmen kann Ein anderer indianiſcher Millionär iſt
Michel Pablo der über ungeheure Herden verfügt und erſt
jüngſt 600 Biſons die letzte größere Herde dieſer Tiere in
Amerika an die kanadiche Regierung für eine Million Mark
verkaufte Auch die halbziviliſierten Jndianer wiſſen ſich
den Schutz der Regierung zunutze zu machen und ſchneiden in
der Konkurrenz mit den Weißen nicht ſchlecht ab Schlimm
aber iſt die Lage der weitaus größten Klaſſe der noch in
Stämmen lebenden in beſtimmten Gebieten ſitzenden Jn
dianer die unter den kümmerlichſten Bedingungen ihr
Leben friſten und ſehr oft dem Hungertode nahe ſind Die
Regierung der Vereinigten Staaten ſorgt für ſie indem ſie
in beſtimmten Zeitabſtänden jeden Monat oder jedes Vier
teljahr oder jedes Jahr ſo und ſo viele Rinder ſo und ſo
viele Wolldecken und Säcke Mais unter ſie verteilen läßt
Bisweilen kommt es auch unter dieſen durch große Not zur
Verzweiflung getriebenen Stämmen zum Aufſtand und ſie
betreten den Kriegspfad um ſich neue fruchtbare Jagdgründe
von den Bleichgeſichtern zu erzwingen So ergriffen im letzten
Herbſt die Cheyenne Jndianer die Waffen und töteten eine
Anzahl Koloniſten Mehrere Kavallerieregimenter trieben
ſie in ihre Gebiete zurück aber mit ihnen verbanden ſich
nun die Utes ein wichtiger Stamm der Sioux und nun
wurde nach langwierigen Verhandlungen ein Vertrag ge
ſchloſſen nach dem die beiden Stämme den ganzen Winter
auf Koſten der Regierung ernährt und ihnen beſſere Jagd
gründe bewilligt werden ſollten Für das leibliche und
geiſtige Wohl dieſer Jndianer ſorgen zahlreiche philanthro
piſche Jnſtitute unter denen beſonders das Carlisle Jnſtitut
mit ſeinen ausgezeichneten Schulen für Jndianerkinder und
das ShermanJnduſtrialJnſtitut hervorragen Durch die
hier gewährte Ausbildung wird viel zur allmählichen Zivi
liſierung der Jndianerſtämme beigetragen o K



Dr Erning fragt wie ſich die Kolonialeleven bewährt
haben Gouverneur v Rechenberg Ein abſchließendes
Urteil iſt noch nicht möglich indes ſind die bisherigen ein
jährigen Erfahrungen über Erwarten gut Auf An
frage des Abg Kopſch erklärt Staatsſekretär Dernburg
für den Kolonialdienſt könnten nur in Betracht kommen die
ſich melden Wenn neben den Juriſten nur wenig Kauf
leute ſich melden ſo ſei das nicht r der Verwaltung
Indes ſei ein Kaufmann der tüchtig ſei nicht beſtrebt im
Kolonialdienſt 8000 Mk zu verdienen Tue er es dann
ſei er kein guter Kaufmann Kaufleute ſeien will
kommen aber ſie kommen nicht Es kämen alſo nur Per
ſonen welche nach der Beamtenkarriere ſtrebten Jndes
ſei es ein großes Märchen daß die Juriſten im Kolonial
dienſt vorwiegen Zwiſchen der juriſtiſchen kaufmänniſchen
und techniſchen Vorbildung mache die Verwaltung keinen
Unterſchied Das Kapitel wird genehmigt ebenſo die
einmaligen Ausgaben bei Kapitel 9 Tit I

Die Beſchwerdeſchrift der oſtafrikaniſchen Pflanzer
und Anſiedler iſt in Form einer Petition vor einigen Tagen
dem Reichstage zugegangen Ueber das Schickſal dieſer Pe
tition kann noch nichts geſagt werden jedoch iſt ja bekannt
daß Staatsſekretär Dernburg auch ohne ſie die von ihr
berührten Punkte eingehend zur Beſprechung gebracht hätte
Wie der Tag meldet beſteht in parlamentariſchen Kreiſen
keine große Neigung den Wünſchen der Farmer die auch
mit ihren heimiſchen Direktionen in Widerſpruch geraten
ſind weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen
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hielt am 17 und 18 Februar d J in Hannover ſeine
neunte ordentliche Generalverſammlung ab Jn Erledigung
der Tagesordnung wurde mit Einſtimmigkeit der Beſchluß
gefaßt daß an dem vom Bunde herausgegebenen Muſter für
den Abſchluß von Tarifverträgen nichts geändert werden
dürfe und daß falls dieſe im Frühjahr ablaufenden und zu
erneuernden Verträge auf der Baſis dieſes Vertragsmuſters
nicht zuſtandekommen ſollten am 1 April d J die Bau
geſchäfte geſchloſſen werden ausgenommen natürlich in den
jenigen Orten wo Tarifverträge beſtehen Weiter wurde
hierzu r beſchloſſen daß bei eintretender Arbeits
einſtellung den beteiligten Bezirken und Orten nach jeder
Richtung hin die weiteſtgehende Unterſtützung des Bundes
gewährt werden ſoll Weiter wurde u a ein Vertrags
muſter für Vereinigungen zwiſchen Bauarbeitgeberverbän
den und Baumaterialienhändlern dem Vorſtande zur end
gültigen Feſtſetzung und mit der Ermächtigung das Muſter
in Wirkſamkeit treten zu laſſen überwieſen Als Ort für
die nächſte Verſammlung wurde Kafſel gewählt

Der Goethebund
Der Vorſtand des Goethebundes der unter dem Vor

ſitze Ludwig Fuldas zuſammengetreten iſt hat beſchloſſen in
den nächſten Woche eine große Verſammlung einzuberufen
auf der in erſter Reihe Stellung genommen werden ſoll

en die Maßregelung deutſcher Profeſſoren durch die
urie

Aus der freiſinnigen Vereinigung
Eine Berliner Korreſpondenz will wiſſen daß bei einem

Teile der freiſinnigen Vereinigung der Wunſch beſtehe dem
Abgeordneten Dr Pachnicke das Ausſcheiden aus der
Vereinigung nahezulegen es werde nach der Meinung der
Korreſpondenz abzuwarten ſein ob Herr Dr Pachnicke tat
ſächlich ausſcheiden und in die Freiſinnige Volkspartei über
treten werde

Allgemeine Mitteilungen
Jm Alter von 51 Jahren iſt in Düſſeldorf an den Folgen

eines Gehirnſchlags der ehemalige ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Karl Meiſt geſtorben Meiſt war am
12 Dezember 1856 in Deutz geboren und von Beruf Tiſchler
Schon als junger Mann war er agitatoriſch tätig und ſchon mit
28 Jahren gab er den Tiſchlerberuf auf um als Zigarrenhändler
größere Freiheit für ſeine politiſche Betätigung zu haben 1893
wurde er für Lennep Mettmann in den Reichstag gewählt 1895
wurde indeſſen ſeine Wahl für ungültig erklärt 1903 wurde er
wiedergewählt 1907 aber unterlag er dem freiſinnigen Gegen
kandidaten Eickhoff

Landrichter Tig ges vom Düſſſeldorfer Landgericht iſt
als Hilfsarbeiter ins Juſtizminiſterium berufen worden

Gegen die trotz wiederholter Verwarnungen für Prof
Schnitzer im Münchener Univerſitötsgebäude demonſtrierenden
Studenten iſt der Magd Ztg zufolge vom Kultusminiſterium
eine Unterſuchung eingeleitet worden

Der Abänderungsantrag Baſſermann und Gen zur
zweiten Beratung des Scheckgeſetzes lautet Paragraph 2
Ziffer 1 erhält folgenden Zuſatz ferner die unter amtlicher Auf
ſicht ſtehenden Sparkaſſen wenn ſie die nach Landesrecht für ſie
geltenden Aufſichtsbeſtimmungen erfüllen

Zum Etat der Reichsjuſtizverwaltung bean
tragen die freiſinnigen Parteien die verbündeten Regierungen
zu erſuchen eine Geſetzesvorlage betr Aenderung des Geſetzes vom
9 April 1900 einzubringen durch die das Rechtsgut der elektriſchen
Energie wirkſamer als bisher geſchützt wird

Der Abgeordnete Speck Ztr beantragt zum Etat der
Steuer die verbündeten Regierungen zu erſuchen 1 tunlichſt
bald durch entſprechende Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen
der Gerſtenzollordnung die Verzollung ſämtlicher Gerſte nach dem
Satze von 4 Mark für 100 Kilo vorzuſchreiben welche zur Ver
wendung für Brauerei oder Brennereizwecke geeignet oder be
ſtimmt iſt 2 den Zollſatz von 1,30 Mk für 100 Kilo nur für
ſolche Gerſte zur Anwendung zu bringen welche in geeigneter
Weiſe durch Färben uſw amtlich gekennzeichnet oder nach
gewieſenermaßen zu Futterzwecken verwendet worden iſt
3 zur Sicherſtellung dieſer Maßnahme zu veranlaſſen daß die
Verwendung der amtlich gekennzeichneten Gerſte Ziffer 2 zur
Herſtellung von Malz oder die Verwendung ſolchen Malzes zu
Brauerei oder Brennereizwecken unter entſprechend hohe Strafen
geſtellt wird

Der Korpsarzt des 17 Armeekorps Generalarzt Dr
Böttcher iſt zur Dispoſition geſtellt Sein Nachfolger wurde
der bisherige Diviſionsarzt der 20 Diviſion Profeſſor Dr Geißler

Der Präſident der freiwilligen ruſſiſchen Flotte Konter
Admiral von Niedermüller iſt aus Petersburg in Berlin
eingetroffen

Die 49 Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Jngenieure findet in dieſem Jahre in Dresden ſtatt und
zwar in den Tagen vom 29 Juni bis 1 Juli

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Moltke iſt am 19 Februar in

Ponta Delgada Azoren eingetroffen und geht am 27 Februar

von dort nach Vliſſingen in See Jltis iſt am 19 Februar in
Schanghai eingetroffen Leipzig iſt am 20 Februar in Hong
kong eingetroffen und geht am 25 Februar nach Amoy Flußkbt
Tſingtau iſt am 20 Februar in Hongkong eingetroffen

Dentſcher Reichstag
106 Sitzung vom 20 Februar 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Telefunken Geſetzes

Die Kommiſſion ſchlägt Annahme des Geſetzes mit einer
kleinen Aenderung vor

Die Annahme des Geſetzes erfolgt widerſpruchslos
Das Haus ſetzt ſodann die Beratung des Etats des

Reichsjuſtizamtes
fort

Abg Roth wirtſch Vgg erörtert die einzelnen Reſo
lutionen Bei der Bedeutung die der Tarifvertrag habe bedürfe
er einer geſetzlichen Regelung Der Reſolution Brunſtermann auf
Erhöhung der Zeugen und Sachverſtändigengebühren ſtimme
ſeine Fraktion ebenfalls zu Ebenſo den Tagegeldern für
Schöffen und Geſchworene Eine Vermehrung der Sondergerichte
Reſolution Albrecht u Gen wünſche ſeine Fraktion dagegen

nicht deshalb lehne ſie dieſe Reſolution die für Streitſachen
von Bureauangeſtellten Landarbeitern und Geſinde mit den
Arbeitgebern ſolche Sondergerichte verlange ab Mit der reichs
rechtlichen Regelung des Strafvollzugs und mit einer einheitlichen
Regelung der Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene ſeien ſeine
Freunde einverſtanden Mit Einführung der Deportation ſei
ein Teil ſeiner Freunde einverſtanden ein anderer halte dieſe
Frage noch nicht für ſpruchreif Dem Gedanken der Reſolution
Baſſermann Strafrecht Strafverfahren und Strafvollzug bei
Jugendlichen betreffend ſtimme ſeine Fraktion zu Nicht an
nehmbar ſei ihr dagegen die Reſolution Albrecht betr das Recht
zur Zeugnisverweigerung für alle an der Herſtellung von
Zeitungen beteiligten Perſonen Gegen eine Milderung der Be
ſtimmungen gegen die Redakteure habe ſie allerdings nichts ein
zuwenden Redner verlangt dann noch die Einſchränkung der
Beeidigungen läßt ſich über die Handhabung des Prinzips der
Oeffentlichkeit in dem Prozeſſe Moltke Harden ſcharf aus und
erörtert dann noch die Reformbedürftigkeit der Rechtsanwalts
ordnung

Staatsſekretär Nieberding Die
neue Strafprozeßordnung

iſt im Reichsjuſtizamte fertiggeſtellt Der Entwurf liegt der
preußiſchen Regierung vor Sobald ſich ergibt daß ernſte
Meinungsverſchiedenheiten mit der preußiſchen Regierung in
dieſer Frage nicht beſtehen gelangt der Entwurf unverweilt an
den Bundesrat Hoffentlich kann er im nächſten Winter
an den Reichstag gelangen Es handelt ſich zunächſt um eine
umfangreiche Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und dann um
eine völlige Neuordnung des Strafprozeſſes ſelbſt Jn Bezug
auf Gewährung von

Tagegeldern und Reiſekoſten an Geſchworene und Schöffen
werden die Herren ſchon aus den Erklärungen der einzelſtaat
lichen Reſſortchefs wiſſen daß ſeitens einzelner Bundesſtaaten
Anträge auf Regelung dieſer Frage an den Bundesrat gelangt
ſind Mit Rückſicht auf die Strafprozeßreform und auf die be
ſtimmte Erwartung daß dieſe Reform im nächſten Winter an den
Reichstag gelangen ſoll haben die Regierungen mit Mehrheit
beſchloſſen jetzt in eine Regelung dieſer Frage nicht einzutreten
Dagegen ſollen in der Strafprozeßordnung Beſtimmungen auf
genommen werden die den hier ſchon beſchloſſenen Reſolutionen
in dieſer Frage Rechnung tragen

Abg Dove frſ Vgg bekämpft zunächſt das Verlangen des
Albrechtſchen Antrages auf Schaffung von neuen

Sondergerichten für Bureau Angeſtellte uſw

Die Stadthagenſchen Klagen über Fehlgriffe ſind ja nicht
unberechtigt aber er hat zu ſehr verallgemeinert Objektiv liegen
ja Fehlſprüche vor aber ſie ſind durch das Milieu erklärlich zum
Teil erklären ſie ſich auch durch bureaufkratiſche Einſeitigkeit Das
zeigt auch ein Fall wo Eltern einen Jungen falſch angemeldet
hatten als Mädchen Das Landgericht erklärte dann auf ent
ſprechenden Antrag das Geſchlecht ſei geändert Heiterkeit der
Name aber nicht dieſer beruhe zwar auch auf einem Jrrtum
aber dieſer ſei ein Jrrtum in den Motiven Heiterkeit Jn
zwiſchen iſt ja allerdings auch in Bezug auf den Namen die Sache
redreſſiert worden Die Erklärungen des Staatsſekretärs vorhin
waren befriedigend Wir ſehen nur nicht ein weshalb mit den
Tagegeldern für Schöffen und Geſchworene durchaus bis zur
Strafprozeßreform gewartet werden muß Dem Antrage Liebert
betr Deportation kann die ganz überwiegende Mehrheit meiner
Freunde nicht zuſtimmen Wir lehnen ſie ab Den Beſtrebungen
wegen Reform des Strafvollzuges ſtehen wir ſympathiſch gegen
über Ebenſo und beſonders inſoweit es ſich um Jugendliche
handelt Aber

vor Jugendgerichten alſo neuen Sondergerichten
möchte ich doch warnen

Selbſtverſtändlich ſtimmen wir für den Antrag Brunſtermann
betr Erhöhung der Zeugengebühren und Sachverſtändigen
gebühren Und nun zum Schluß m unſere Juſtiz das müſſen
wir uns immer vor Augen halten iſt und bleibt ein Teil unſeres
öffentlichen Lebens Unſere Rechtſprechung und auch deren Jrr
tümer ſind nur ein Reflex der Erſcheinungen die wir überhaupt
in unſerem öffentlichen Leben haben Wollen wir eine ernſt
hafte Reform ſo muß überhaupt

ein anderer Wind in unſerem Vaterlande
wehen Dann werden wir nicht mehr ſo fortwurſteln ſondern
uns an große Aufgaben machen können Jeves Volk m
hat die Juſtiz die es verdient Lebh Beifall

Abg Bruhn Reformp ſpricht für Verbilligung der Rechts
pflege beſonders der Anwaltsgebühren Weiterhin macht Redner
u a dem Abg Heinze zum Vorwurf in ſeiner Aeußerung über
Klaſſenjuſtiz zu weit gegangen zu ſein Auch übt er Kritik an der
erſten Verhandlung im MoltkeHardenProzeß Dieſe ſei miſerabel
geweſen Die zweite Verhandlung habe ſich davon in erfreulicher
Weiſe abgehoben

Abg Seyda Pole Wir können das was der Abg Stadt
hagen über die preußiſche Miniſterialverfügung wegen der Legi
timationskarten geſagt hat nur Wort für Wort unterſchreiben
Die Verfügung iſt nicht nur ein flagranter Verfaſſungsbruch
ſondern auch ein Bruch der Handelsverträge Sie führt eine

Sklaverei für ausländiſche Arbeiter
ein Und wenn der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts es ab
lehnt hier auf dieſe Angelegenheit einzugehen und das Reichs
amt des Jnnern hierfür für zuſtändig erklärt ſo können wir dem
nicht zuſtimmen Gerade der Staatsſekretär des Juſtizamts iſt
verpflichtet dem Reichskanzler in der Ueberwachung der Reichs
geſetze zur Seite zu ſtehen Eine Reform des Strafrechts wünſchten
auch ſeine Freunde wenn aber von einer Seite

Wiedereinführung der Prügelſtrafe

verlangt werde ſo könnten ſie dem unter keinen Umſtzſtimmen Mit Recht werde Reform des Strafverſeh den n
Strafvollzugs gegenüber Jugendlichen gefordert eng
Kriminalität der Jugendlichen herabzumindern
beſſere Erziehung nötig Und wie ſei dieſe möglich wen
Schule nicht der Mutterſprache ihr Recht werde nicht in de
Religionsunterricht Den vorliegenden Reſolutionen al n
ſeine Freunde durchweg zu mit alleiniger Ausnahme de kimmten
ſchen Deportation betreffend Erfreulich ſei das ung riebert
Urteil das ſich ein Nationalliberaler der Abg Hee ngene
die Klaſſenjuſtiz bewahrt habe Jn den Oſtmarken ke e ütg
Richter nicht nur nicht die ſozialen Verhältniſſe der Bevöſe die
ſondern ſie kennen auch nicht ihre Sprache und Sitten Alkerung
ſei wie im Abgeordnetenhauſe ein konſervativer Richt nerhört
erklären können die Richter im Oſten müßten in deutſchnatt habe
Sinne Recht ſprechen Gebe es denn eine deutſche Gereg e len
eine polniſche Nein es gebe nur eine Gerechtigkeit Htigteit
hier von Klaſſenjuſtiz geſprochen worden ſei ſo füge er hin en

Jn meiner Heimat gibt es eine Raſſenjuſtiz ehe
Auch die Richter die objektiv ſein möchten unterliegen
gemeinen hakatiſtiſchen Suggeſtion Die Juſtiz erniedrigt n all

uns zur Magd der Politik d beiStaatsſekretär Dr Nieberding Für ſeine Behau
preußiſche Regierung habe Reichsgeſetze verletzt hat
redner nicht den geringſten Beweis gebracht
dieſe

ptung die
der Va

Daher wenh weiſe ich

ehrverletzende Behauptung
entſchieden zurück Lachen der Polen Er ſoll Tatſachen v

c Orbringen dann wird der Reichskanzler Rede ſtehen ſoweit di
verfaſſungsmäßigen Grenzen gezogen ſind Ueber preußiſche a

72 v Ngelegenheiten freilich wird der Reichskanzler nicht Antwort ſtehen
Lachen rechts Es iſt gewiß kein Vergnügen immer hier d

Antwort abzulehnen aber wir würden das Vertrauen der Einzel
ſtaaten verlieren wollten wir uns in ihre Angelegenheite
miſchen

Abg Varenhorſt Rp Beim erſten Moltke HardenPeozeß
ſind ſchwere Fehler gemacht worden weil man rückſichtslos das
Privatleben eines Menſchen bloßlegte An der Weltfremdheit de
Richter iſt das Anſchwellen der Großſtädte ſchuld wo jeder ahr
geſchloſſen für ſich lebt Der Redner legt dann nochmals der
Standpunkt der Reichspartei zu den einzelnen Reſolaräonen dar

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Auffaſſvng der verbün
deten Regierungen in Sachen des Koſtentarifs für Zeugen und
Sachverſtändige kenne ich noch nicht Das Reichsjuſtizamt erkennt
aber das Bedürfnis einer Reform auf dieſem Gebiete an Durg
die neue Zivilprozeßordnung wird keines der beſtehenden Land
gerichte gefährdet werden Für Bayern hat bereits der bayriſche
Juſtizminiſter eine gleiche Erklärung abgegeben

Abg Baſſermarn ntl Die Flut der Reſolutionen ſollte
etwas eingeſchränkt werden Das höchſte Gut einer Nation ſt
die Jugend für die daher in jeder Weiſe geſorgt werden muß
Jn den letzten 25 Jahren iſt die Zahl der jugendlichen Verbrecher
von 30 000 auf 55 000 geſtiegen Dieſes Anwachſen ſteht in keinem
Verhältnis zu der Bevölkerungszunahme Die Kriminalität iſt
im allgemeinen um 15 Prozent geſtiegen bei den Jugendlichen
aber um 26 Prozent Die Gründe liegen in den ſozialen Ver
hältniſſen die eine Auflöſung der Familie herbeiführen Ferner
kommt in Betracht daß in Deutſchland jährlich 180 000 uneheliche
Kinder geboren werden von denen die meiſten ohne richtige
Pflege aufwachſen Dazu kommen die überfüllten Klaſſen der
Volksſchulen Der Redner ſpricht ſich für ein Spezialgeſetz für Ju
gendliche aus Die Altersgrenze für die Strafmündigkeit müſſe auf
14 Jahre heraufgeſetzk werden Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Es beſteht ein erhebliche
Widerſtand bei den Juſtizverwaltungen der Einzelſtaaten die
Strafmündigkeit heraufzuſetzen Die Kriminalität der Jugend iſt
im Laufe der letzten Zeit nicht gewachſen Das Verhältnis der
Kriminalität bei Erwachſenen und bei jungen Leuten iſt in
Durchſchnitt nicht zu ungunſten der Jugendlichen gewachſen Wir
werden immer beim Strafvollzug auf Einrichtungen Bedacht neh
men die zur Beſſerung der jugendlichen Verbrecher beitragen
Wir ſcheiden auch die Fälle der Jugendlichen aus dem allgemeinen
Strafverfahren aus und berückſichtigen die Eigenheiten des jugend
lichen Lebens Ein Sondergeſetz erſcheint nicht angebracht Der
Reichstag wird wohl in der Lage ſein im nächſten Winter zu
einer neuen Strafprozeßordnung zu kommen Gelingt das nicht
ſo iſt immer noch Zeit die Beſtimmungen für die Jugendlichen
aus der Strafprozeßordnung auszuſcheiden Beim Strafvollzug
iſt die Trennung von jugendlichen und erwachſenen Verbrechern
ſchon verfügt

Abg Frhr v Maltzan konſ beſpricht den Fall der Für
ſtin Wrede Die Sachverſtändigen hätten ſie wie ja vorauszu
ſehen war für geiſteskrank erklärt Bedauerlicherweiſe habe man
ſie aber nicht in einer öffentlichen Jrrenanſtalt unterſucht ſondern
in einem Privatſanatorium Dadurch würden künſtlich Klaſſen
gegenſätze herangezogen Der Redner wendet ſich ſcharf gegen den

Abg Stadthagen der nicht das Recht habe den ehrenwerten
deutſchen Richterſtand zu beſchimpfen er ſolle ſich nur ſeiner ſon
derbaren Tätigkeit als Anwalt erinnern Es ſei bedauerlich daß
die Gerichte immer danach trachten in jedem Verbrecher einen
Geiſteskranken und Uebermenſchen zu ſehen Es ſei große Se
unruhigung darüber entſtanden daß man auch im Allenſteine
Falle wieder den Hauptmann v Goeben und die Frau v Schoene
beck als geiſteskrank hinſtellen wolle

Metklenburgiſcher Geſandter v Vrandenſtein Die mellle
burgiſche Juſtizverwaltung hat im Falle Wrede vollkommen e
tig gehandelt Die Fürſtin konnte nur auf Antrag der Sachve
ſtändigen in einer öffentlichen Anſtalt untergebracht werden
ſolcher Antrag wurde aber nicht geſtellt

Staatsſekretär Dr Nieberding beſtätigt das Fort
Das Haus vertagt ſich Freitag 1 Uhr Scheckgeſetz und

ſetzung

Schluß 6 Uhr

Ausland
Exkommunikation des Fürſten e W

Ueber den Papſt und die zweite Ehe des Fü ägerdinand von Bulgarien erklärt ein katholiſcher War nen
in der Neuen Freien Preſſe Da die große Exko ſſt ſo
kation niemals über den Fürſten verhängt wordergjeopen
kann wie ſehr auch der Papſt ſich weigern mag ihm
zu erteilen jeder Biſchof auf eigene Verantwortung ſeine
Der Fürſt konnte alſo an die katholiſchen Biſchöun vom
Landes herantreten welche die re auchGeſamtſtandpunkt der katholiſchen Chriſtenheit ſoetrachten
vom Sonderſtandpunkt des Bulgarentums aus
konnten Der apoſtoliſche Delegat in Philippopel dem
ſignore Menini hat offenbar auf eigene Verantwor hotiſche
Fürſten Ferdinand den Dispens erteilt und die iit daß
Trauung erlaubt nachdem die Zuſicherung erfolg et
etwaige aus der zweiten Ehe hervorgehende Kind
liſch getauft und erzogen werden
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Das Befinden CampbellVannermans
ings zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß die offiziellengibt an ſedt tig aber unter den Freun

Bulle Premiers herrſcht die Ueberzeugung daß er ſelbſt
den Alle ſeiner Geneſung der Fülle von parlamentariſcher
in Fatiſcher Arbeit nicht mehr gewachſen ſein werde
urd Rücktritt gilt daher jetzt mehr als je für wahr
ſweinlich

Griechinnen von Bulgaren geſteinigt
zwei griechiſche Mädchen wurden der Frkf

zig zufolge bei Oſtican Bezirk Kaſtoria von einer bul
griſchen Bande z u Tode geſteinigt

Ein Aufſtand in Franzöſiſch Kongo
ährend die Entwicklung der Dinge in Marokko die

Aufmerkſamkeit der Franzoſen in vollem Maße in An
ruch nimmt kommt aus dem franzöſiſchen Kongogebiet die
Kunde von einer Erhebung der Eingeborenen Jm Nord
ten des franzöſiſchen Kongogebietes iſt dem Tag zufolge
ein Aufſtand ausgebrochen Der franzöſiſche Hauptmann
Jacquet und 80 Mann ſeien umzinge t und ein Offizier
ſellvertreter ſowie zwei Schützen zu Tode gemar
ert worden Auch im Shanghagebiete welches Major
Moll der Führer der deutſch franzöſiſchen Grenzkommiſſion
im vorigen Jahre durchſtreifte herrſchen Unruhen Der
Eclair hält ſeine Meldung aufrecht daß Mr Telle der

Gouverneur von Gabon bei einer mit Begleitung unternom
menen Jnſpektionsreiſe von Eingeborenen verfolgt wurde
ztüchten mußte und zu Schiff allein nach Libreville zurück
ehrte Der Eclair fügt hinzu daß Telle allen Beamten
das Ehrenwort abgefordert habe über dieſen Zwiſchenfall
zu ſchweigen

gariſ

Die Kämpfe bei Caſablanca
Ueber den Ausgang der ſcharfen Gefechte die ſich in

den letzten Tagen zwiſchen den Truppen des Generals
Amade und den Anhängern Mulay Hafids in der Gegend

von Caſablanca abgeſpielt haben herrſcht noch Ungewißheit
Während die franzöſiſche Regierung die umlaufenden nach
teiligen Gerüchte für ganz unbegründet erklärt erhält ſich
n direkten Meldungen aus Marokko die Meinung daß die
Franzoſen unglücklich gekämpft hätten So berichtet der
Tag aus Tanger daß die Franzoſen in den neuen Kämpfen
bei Caſablanca

eine ſchwere Niederlage

erlitten und viele Tote verloren hätten Die Marokkaner
ſeien bis nahe an Caſablanca vorgedrungen

Den Darſtellungen der Berichterſtatter aus Caſablanca
iſt über die gegenwärtige Lage folgendes zu entnehmen Der
durch das Gefecht von Berrebaa vereitelte Plan des Oberſten
Taupin dem General Amade bei der Bewältigung des Me
dakra Stammes beizuſtehen geſtaltete die Aufgabe der

Amadeſchen Kolonne ſchwerer als beim Verlaſſen von
Settat angenommen worden war da Taupin jetzt zur Siche
rung der Umgebung von Fedala dort unentbehrlich iſt

Amade dürfte genötigt ſein nach zwei Fronten zu
kämpfen nämlich gegen die Medakra und die längs der Küſte
ſich Caſablanca nähernde Mahalla Caſablanca iſt wie
offiziell verſichert wird genügend verteidigt ſo daß vor
läufig eine Verſtärkung durch die Abſendung neuer Truppen
zur See nicht erforderlich iſt Für die Familie des Pa
riſer Gemeinderats Barillier deſſen Schwiegerſohn Leut
nant Voulhout bei Berrebaa gefallen iſt gibt ſich in Paris
große Teilnahme kund

Es läßt ſich noch nicht feſtſtellen was an den Gerüchten
über eine ernſte Schlappeder Franzoſen bei Caſa
dlanoa wahr iſt Es heißt daß die Marokkaner bis zu
den Gärten von Caſablanca vorgedrungen ſeien ſo daß
General Amade eine Zeitlang von der Stadt abgeſchnitten
geweſen ſei auch wird erzählt daß die Marokkaner ein
jranzöſiſches Geſchütz erbeutet hätten

Eine ruſſiſche Flottendiviſion
beſtehend aus den Linienſchiffen Zeſſarewitſch und Slawa
b dem Kreuzer Bogatyr iſt geſtern morgen in Nea pel
eingetroffen und im Kriegshafen vor Anker gegangen

Die engliſche Marinepolitik

8 liberale engliſche Parlamentsmiti r haben der Regierung ein Promemoria überreicht
g n ſie erklären dieſe nicht in der Feſtſehung der
die des Marineetats veſchränken zu wollen

der h e t n ſoll zu dem Macdonaldſchen Beſchluſſe
dehent nntlich Erſparniſſe im Marineetat fordert ein Amen
gierung beabſichtigen worin die Oppoſition erklärt der Re
die ng alle Mittel zur Derſüanng ſtellen zu wollen
und die Verteidigung des Reiches nötig ſind
würden Weg chwierigkeiten der R e
di end die ierigkeiten der Regierung überdie Frage des Marineetats vermindert ſein s t

ierfür aufrecht erhalten

Die Japaner und die Philippinen
v De amerikaniſchen Marinebehörden ſind ſo wird dem
Dprome ten Grund von Meldungen die aus Waſhingtoner
Sorbereitunge ſen egrnen berichtet alle

d n 53 8 g r12Krieges ſt 9 en W n um 7 hen eines künftigen
St la als einen nahezu unangreifbarender Pwnit verlaſſen r r Es wird wohl nicht verhin

en können das gibt man in offiziellen Kreiſen zudaß din ohne unter Umſtänden eine Truppenmacht
önnen Mann auf der Halbinſel Luzon landen

jetzt in J um ſie zum Angriff auf Manila vorzuſchicken Die
ausgedacht i genommenen Befeſtigungswerke ſind aber ſo
ziehen daß ſie dieſe Eventualitätin Rechnung
niſche An es wird verſichert daß ſelbſt eine ſehr ſtarke japa
Seeſeite e mit Unterſtützung durch die Flotte von der
imſtande er wenn die neue Seefeſte erſt fertig daſteht nicht

ſein wird Manila zu erobern

Kleine Tagesnachrichten

Das engliſche Marinebudget wi 9 9veröffentlicht werden get wird am 24 d M
Der Boxerführer Tun fu hſiang iſt geſtorben

en xrxE Halle und Umgebung
Halle a 21 Februar

Der Nachfolger v Merings
Herr Prof Dr Adolf Schmidt hier iſt zum Nach

folger des verſtorbenen Geheimrats Prof v Mering für die
Leitung der mediziniſchen Klinik auserſehen

Die Kunſtepochen Roms
Jm ſiebenten ſeiner Vorträge über die KunſtepocheRoms ſprach geſtern Herr Prof Dr Gold ſchm v n

der Plaſtik in der Barockzeit Bernini iſt der bedeu
tendſte Vertreter dieſer in der Bewegungsdarſtellung am
weitgehendſten Epoche Seine Hauptwerke befinden ſich in
der Villa Borgheſe ſo die Daphne der eine bis dahin
noch unbekannte Technik eignet und der Raub der Proſer
pina mit dem großen Kraftausdruck noch neben dieſer
Technik Mit dieſem Werke folgt er Giovanni da Bologna
aber bei Bernini iſt das Maleriſche vorwiegend Dieſe
Richtung charakteriſiert die vielen Grabdenkmäler für die
Päpſte der folgenden Zeit wie ſie ſich meiſt in der Peters
kirche vorfinden Da iſt zunächſt das Grabmal Sixtus IV
mit ſeiner reizvollen und reichen Detailkunſt dann das
Denkmal Jnnocenz VIII Der Triumphbogen am Grab
mal Leos X iſt ſchon wieder Antike auch die ſegnende Hal
tung Clemens VII wie ſie von nun an bei vielen Päpſten
dargeſtellt iſt Man bemühte ſich immer einen paſſenden
gestus für die Päpſte zu finden aber erſt Bernini war das
vorbehalten Michelangelos Einfluß auf die Plaſtik
der Zeit zeigt ſich in den Grabmälern der Medicäerpäpſte
in San Lorenzo in Florenz Die Form des Aufbaues ſeiner
Sarkophage iſt für die folgende Zeit maßgebend geworden
Geſtalten wie Nacht und Tag Klugheit und Gerechtigkeit
ſetzt er auf die ſeitlichen Voluten des Sarges Nach ihm
kommt eine längere Zeit der Ruhe Grabdenkmäler fehlen
Mit Bernini ſetzte eine neue Kunſt ein Das Grabmal
für Urban VIII mit der Kraft und Charitas zeigt ſchon
größere Bewegung außerdem iſt es durch den buntfarbigen
Marmor und die Bronze lebendiger farbenreicher der
maleriſche Charakter hat nun das rein Plaſtiſche verdrängt
Berninis zweites Werk der Alexander VII zeigt noch mehr
Bewegung hier gibt er ſogar einen weichen Vorhang in
farbigem Marmor wieder Das Werk iſt ſtark bewegt in der
Gewandung wie es das Pathos jener Zeitſtimmung ver
langte Das Grabmal für Gregor XIV von San Jgnacio
zeigt ſogar ſchwebende allegoriſche Geſtalten und Engel auf
dem Grunde eines Vorhanges Man gab damals eben alles
in Stein wieder ſelbſt die züngelnde Flamme Auch das
Grabmal Clemens X und Jnnocenz XI iſt ſo bewegt Nunſetzt das 18 Jahrhundert ein und die Plaſtit wird ſchon
wieder viel eckiger gezwungener zeigt weniger weiche
Linien als ſcharf herausgeſchnittene Flächen ſo die Grab
mäler für Gregor VIII und Alexander VIII Die Reliefs
kamen vei der i Behandlung ganz beſonders zur
Geltung Benedikts XIV Gedächtnismal iſt noch immer
grandios es iſt das letzte dieſer Richtung Nun bricht dieſe
Entwickelung plötzlich ab Zehn Jahre ſpäter ſchon haben
wir wieder Klaſſizismus Canova baut Clemens VIII
ein Grabmal und bricht darin mit der ganzen Barock
entwickelung Bei aller Verehrung für dieſen Meiſter kann
man eine gewiſſe Kühle und Langweiligkeit in ſeinen
Plaſtiken gegenüber dem pathetiſchen Leben früherer Kunſt
nicht leugnen er reicht nicht an die älteren Meiſter Jn
Clemens XIV Grabmal findet ſich aber ein Neues ruhige
Linien einer ſinnenden Trauer die von jetzt an immer ſtärker
in der Kunſt hervortritt und die man früher nicht kannte
Thorwaldſen mit ſeinem Pius VII aber iſt auch nach
der langen Reihe der anderen Papſtdenkmäler beinahe leb
los und wie Canova in Ausdrucksloſigkeit verſinkend So
geht es immer bergab Pius VII von Tenerani zeigt nun
wieder die Trennung aller Künſte die im Barock zuſammen
wirkten er gibt auch nur eine künſtliche Nachahmung Ber
ninis Leo XIII endlich ſetzte 1890 für Jnnocenz III ein
Grabmal das gar nichts Eigenes mehr hat

Nächſten Donnerstag ſchließt Prof Goldſchmidt mit
einem entſprechenden Ueberblick über die Malerei

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle Nord feiert ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt und Wintervergnügen am Dienstag
den 25 Februar beſtehend aus großem Extra Konzert Theater
und nachfolgendem Ball in der Saalſchloßbrauerei Nach dem
uns vorliegenden Programm hat ſich s die Feſtleitung viel Mühe
koſten laſſen um den Mitgliedern einen genußreichen Abend zu
verſchaffen

Richard Wagner Verein Der 74 Vereinsabend findet
am nächſten Sonnabend abends 8 Uhr im kleinen Saale
der Kaiſerſäle ſtatt und zwar bringt der Abend eine Vor
führung charakteriſtiſcher wenig bekannter Werke derjenigen
Komponiſten die auf Richard Wagner beſonderen Einfluß
hatten am Bechſtein Flügel durch Herrn Profeſſor Dr von
Lippmann Für Nichtmitglieder werden Karten für
1 Mk in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
ausgegeben

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr eine Verſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe

Der Verein ehem 10er Huſaren von Halle und Umgegend
begeht am Sonnabend im Weißbier Salon die Feier ſeines
24 Stiftungsfeſtes und zwar in Anbetracht der nächſtjährioen
25jährigen Jubelfeier in beſchränkter Art in Geſtalt eines
Wintervergnügens Freunde und Gönner des Vereins ſowie ehe
malige Regimentsangehörige ſind dazu willkommen

Lehrerinnenverein Jn der vorigen Sitzung ſprach die Ober
lehrerin Fräulein Völker aus Berlin über Lehrerinnenbil
dungswege insbeſondere über die beiden heute beſtehenden Arten
der Oberlehrerinnenausbildung Bekanntlich können Lehrerinnen
die einige Jahre praktiſch gearbeitet haben an beſonders dazu
eingerichteten Kurſen z B in Bonn Göttingen Berlin nach
dreijährigem Studium eine wiſſenſchaftliche Prüfung in zwei
Fächern ablegen Dieſe Art der Ausbildung gewährt den Lehre
rinnen den Vorteil größerer pädagogiſcher Erfahrung kann aber
nicht denſelben wiſſenſchaftlichen Wert haben wie das Examen
pro facultate docendi da die Vorbildung auf dem Seminar
nicht eine wirklich wiſſenſchaftliche iſt An eine Abſchaffung dieſes
Bildungsweges denkt die Behörde nicht da er ſich für den Schul
dienſt gut bewährt hat Der Oberlehrerinnenverein ſchlägt nun
folgende Reformen vor 1 Verbeſſerung der Seminare 2 Hinzu
nahme eines dritten Faches als Nebenfach 3 Prüfung durch die
ſelbe Kommiſſion die die Kandidaten des höheren Lehramtes
prüft Die richtige Zuſammenſtellung der beiden Hauptfächer
erleichtert das Studium außerordentlich Es laſſen ſich leicht mit

einander verknüpfen Geſchichte und Franzöſiſch Deutſch und Enliſch Mathematik und Geographie War pſe Herbert zum
Univerſitätsſtudium und zum Examen pro facultate docendi be
trifft ſo rät die Rednerin weniger zu Realgymnaſialkurſen als
zu humaniſtiſchen da die humaniſtiſche Bildung den Mädchen im
allgemeinen beſſer liege Für Lehrerinnen die das Abiturium
machen wollen hat Frl Martha Strinz die Leiterin der Gym
naſialkurſe in Berlin einen beſonderen Kurſus eingerichtet der
die Abſolvierung der unteren Gymnaſialklaſſen in kürzerer Zeit
ermöglicht

Miſſionsverſammlung Am Vorabend der in nächſter Woche
hier tagenden Miſſionskonferenz Sonntag abends 8 Uhr findet
im Saale des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29
eine allgemeine Miſſionsverſammlung ſtatt Es werden reden
Herr Miſſionsinſpektor Trittelvitz über Der Weg zum
Herzen der Heiden und Herr Miſſionsſekretär Bechler über
Kultur und Miſſion in DeutſchOſtafrika

Zutritt frei für jedermann Damen und Herren
Familienabend der Domgemeinde Freitag 28 ab 8 Uhr

findet ein Familienabend der Domgemeinde in den Kaiſerſälen
ſtatt Herr Dompr Lic Baumann wird einen Vortrag über
das Heilige Land nach perſönlichen Erlebniſſen halten Außerdem
werden eine Reihe muſikaliſcher Vorträge geboten werden

Ev Arbeiterverein Sonntagg abends 8 Uhr wird der Ev
Arbeiterverein einen Familienabend in der Herberge zur Heimat
Mauerſtraße 7 abhalten Herr Paſtor Kindervater wird einen
Vortrag halten die Geſangsabteilung und der Poſaunenchor wer
den mitwirken Die Mitglieder und deren Familien ſind hierzu
freundlichſt eingeladen

Fußballſport Halleſcher Fußballklub von 1896 I E
Am kommenden Sonntag trifft Halle 1896 I mit der

Leipziger Britania I im erſtklaſſigen Wettſpiel zuſammen
das Spiel findet auf dem 96er Sportplatze ſtatt

Der Radfahrer Klub Adler veranſtaltet am Sonn
abend abend 8 Ahr im großen Saale der Saalſchloß
brauerei ſein diesjähriges Narrenkränzchen zu dem alle
Bundes mitglieder und Sportskameraden eingeladen werden

Provinzial Nachrichten
2 Cölleda 20 Febr Bahnbau Der Herr Mi

niſter der öffentlichen Arbeiten hat die Vornahme allge
meiner Vorarbeiten für eine ſtaatliche Nebeneiſenbahn von
Laucha a U nach Cölleda angeordnet

8 Torgau 20 Febr Selbſtmord des Regi
mentsſchreibers Heute mittag bereitete der Regi
mentsſchreiber des hieſigen Artillerie Regiments Nr 74
Schmager ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende Mittels
eines Dienſtrevolvers ſchoß er ſich auf ſeiner Stube eine
Kugel durch Herz die den ſofortigen Tod herbeiführte Der
Selbſtmörder hatte ſich feſt in Decken eingewickelt um ſo den
Knall der Waffe abzuſchwächen Dies iſt ihm denn auch ge
lungen denn ſelbſt auf den angrenzenden Stuben hat nie
mand von dem Vorgang etwas gemerkt Der Regiments
adjutant vor dem Sch dienſtlicher Verfehlungen wegen ver
hört werden ſollte fand ihn bereits als Leiche vor Die
Kugel hatte den Körper und das Bett durchbohrt und wurde
am Boden liegend aufgefunden Sch war ſonſt ein tüchtiger
Soldat er gedachte ſich in Kürze zu verheiraten

Eilenburg 20 Febr Vom Pferd erdrückt
Der 15 Jahre alte Dienſtknecht Alwin Prade kam als er
mit ſeinem Wagen einen Feldweg verließ unter ein ſtür
zendes Pferd zu liegen unter dem er nur als Leiche hervor
gezogen werden konnte

4 Staßfurt 19 Febr Ein dankbarer Ehe
mann Folgende eigentümliche Anzeige befindet ſich in
der Staßf Ztg Belohnung Wer mir die Adreſſe des
Fuhrmanns der meiner Frau am Montag beim Rücken
behilflich war angibt erhält Belohnung Wilh Kerſten
Schmiedeſtr Wahrſcheinlich will Herr Kerſten auch
dem Fuhrmann aus Dankbarkeit noch eine Belohnung aus
händigen

Staßfurt 18 Febr Keine Vergiftung Vor einigen
Tagen ſtarb der Lehrer Laubinger im benachbarten Löderburg
und ſeine Beerdigung war für heute nachmittag angeſetzt worden
Geſtern traf jedoch wie mitgeteilt bei dem Amtsvorſteher ein
Telegramm des Erſten Staaksanwalts zu Magdeburg ein auf
Grund deſſen die Leiche beſchlagnahmt und eine Obduktion im
Beiſein der richterlichen Beamten aus Staßfurt und des Kreis
arztes für heute mittag angeordnet wurde Die Gründe für dieſe
Maßnahmen waren ſelbſt den nächſt in Betracht kommenden Be
hörden nicht bekannt ſie ſollen von Verwandten des L beantragt
worden ſein Durch die gerichtsärztliche Unterſuchung wurde der
Verdacht daß eine Vergiftung vorliegen könnte als grund
los feſtgeſtellt und die Leiche wurde zur Beerdigung freigegeben
L war ein tüchtiger Lehrer und verſah ſein Amt zur Zufrieden
heit ſeiner Vorgeſetzten Nur ſein Familienleben ließ viel zu
wünſchen übrig Das dürfte vielleicht im Zuſammenhange mit
der ſtaatsanwaltſchaftlichen Maßnahme ſtehen

V Stendak 20 Febr Ein Wunderwerk der
Schnitzkunſt hat der in Stendal lebende Jnvalide
Behrendts vollendet Es iſt eine Nachbildung des Münſters
zu Ulm die bis in die kleinſten Einzelheiten des wunder
vollen Bauwerkes ausgeführt worden iſt von dem Mauerwerk
bis auf die oberſte Kreuzblume Jn unendlicher Geduld hat
der Verfertiger drei Jahre darüber geſeſſen bis die Schnitze
rei vollendet war Das Gebäude iſt aus Ahornholz her
geſtellt und hat eine Höhe von 2,75 eine Länge von 2,34
Meter und iſt etwa 1 Meter breit Alle Säulen und Säul
chen jede Dachverzierung iſt an ihrem Platze Ueber 5400
einzelne Teile waren zum ganzen erforderlich etwa 1500
Mark betrugen die Unkoſten die der Verfertiger damit ge
habt hat

Altenburg 19 Febr Ehedrama Ein junger
Ehemann der ſeit längerer Zeit kopfleidend iſt hat geſtern
abend in einem krankhaften Zuſtand ſeiner Frau zwei Meſſer
ſtiche beigebracht ſo daß die Frau ſchwer verletzt danieder
liegt Der Täter ſelbſt ſtürzte ſich hierauf durch ein Fenſter
ſeiner im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung nach der
Straße zu und fiel in einen Vorgarten Er ſcheint ſchwere
innere Verletzungen davongetragen zu haben und wurde dem
Krankenhauſe zugeführt

H Neuſtadt a 18 Febr Es darf gepfiffen
werden, Jn dem Prozeß gegen eine Anzahl Fabrikanten
wegen des Verbotes des lauten Pfeifens der Fabrikdampf
pfeifen hat die Strafkammer in Gera das freiſprechende
Urteil des Schöffengerichts gegen das der Amtsanwalt Be
rufung eingelegt hatte beſtätigt

Leipzig 19 Febr Die neuen ſtädtiſchen

S Der 3 z SSſteuern Der Ausſchuß der Stadtverordneten hat die
Wertzuwachsſteuer und die Erhöhung der Beſitzwechſelabgabe
genehmigt Dagegen hat er die Bierſteuer die Bürgerſteuer
und die Steuer auf das Gewerbe im Umherziehen abgelehnt

e

e



Wertlan 19 Febr t uchtHier fand anläßlich eines Mädchenballes große Schlägerei
Mi chen hieſigen und Biaſer Burſchen ſtatt wobei zwar das

eſſer u Spiel blieb aber doch etwa ein Dutzend ſchwere
meiſtens Kopfverletzungen vorfielen die ärztliche Behand
lung erforderlich machten Jn einem Falle war infolge
Armbiſſes eine ſchwere Blutvergiftung mit Lebensgefahr
entſtanden Dorfneid und Eiferſucht haben da zu bedauer
lichen Ausſchreitungen geführt die den heißblütigen Bur
ſchen vielleicht teuer zu ſtehen kommen

uu uu u mm m v nKunſt und Wiſſenſchaft
Paul Thumann f

Jm Alter von 74 Jahren iſt geſtern Profeſſor Paul
Thumann in Berlin geſtorben Mit ihm iſt einer der volks
tümlichſten deutſchen Maler dahingeſchieden Populär im
beſten Sinne des Wortes war ſeine Kunſt Seine Schulung
hatte Thumann vor allem in der Kunſtſchule in Weimar er
halten die Mitte des 19 Jahrhunderts unter dem Groß
herzog Karl Auguſt von Sachſen zu einer der erſten deutſchen
Akademien heranwuchs

Am 5 Oktober 1834 zu Gr Tzſchaksdorf in der Nieder
lauſitz geboren hatte Thumann vor der Weimarer Schule
1853 bis 1855 die Berliner Akademie beſucht und einige
Jahre in Dresden und Leipzig gearbeitet Dort hatte er vor
allem ſich zeichneriſch ausgebildet in Weimar lernte er zu
erſt das eigentliche maleriſche Leben Der belgiſche Maler
Pawels übte dort wohl den ſtärkſten Einfluß auf ihn aus
Edle Linienführung Harmonie und Pracht der Farbe glaubte
die damalige Künſtlerſchaft in ſeinen Werken gefunden zu
haben Thumann nahm die Berufung als Profeſſor an
dieſer Akademie an wie vor ihm ſchon Böcklin Lenbach und
Reinhold Begas der Bildhauer Bald kam die Weimariſche
Schule in den Ruf die erſte Stätte zu ſein an der junge
Künſtler zu tüchtigen Malern ausgebildet werden konnten
ohne nach Paris oder Brüſſel wandern zu müſſen Dann
kam der Sommer 1870 Thumann zog mit der Armee auf
den Kriegsſchauplatz um dort die gewaltigen Ein
drücke zu ſammeln die er dann in einer Reihe von ſtark
empfundenen Gemälden künſtleriſch verwertete Wenn auch
ſeine Stoffwahl mit Ausnahme des Abſchieds vom Eltern
hauſe nicht direkt auf jene Ereigniſſe griff ſo hat ihn wohl
jene Zeit beſonders zu den großen hiſtoriſchen Gemälden an
geregt die jener Epoche folgten ſo Luthers Trauung mit
Katharina von Vora das im Auftrag des Großherzogs von
SachſenWeimar Eiſenach für die Wartburg gemalt wurde

Hierher gehört auch die Heimkehr der Deutſchen aus ſieg
reicher Römerſchlacht die Taufe Wittekinds u a

Eine äußerſt umfaſſende und fruchtbare Tätigkeit hat
der Verſtorbene als Lehrer Maler und Jlluſtrator entfaltet
Goethe Chamiſſo und Heine wurden von ihm in muſter
gültiger Weiſe illuſtriert Er zeichnete direkt auf
den Holzſtock und ſchnitt dann Fakſimile Die Neugeſtaltung
der Königlichen Kunſtakademie zu Berlin unter Anton von
Werner rief ihn als Lehrer nach der Reichshauptſtadt Dann
ging er nach Jtalien wo er vier Jahre blieb kehrte 1891
nach Berlin zurück und nahm das Lehramt an der Hochſchule
der bildenden Künſte mit erneutem Eifer wieder auf

Liebenswürdig wie in ſeiner Kunſt war der Verſtor
bene auch in ſeinem Leben Auch materiell hat er manchen
unterſtützt und wenn einer ſeiner Schüler eines Rates be
durfte ſo war er gewiß bei ſeinem Meiſter Gehör und ſo weit
er es vermochte Hilfe zu finden

Profeſſor Thumann war ſeit einiger Zeit bedenklich
erkrankt er war aber nur acht Tage ans Bett gefeſſelt nach
dem zu ſeinem Leiden eine Lungenentzündung hinzugetreten
war die auch jetzt ſeinen Tod herbeigeführt hat

Europäiſche Univerſitätsſtatiſtik Einen guten Ueber
blick über das geiſtige Leben in den verſchiedenen Ländern
Europas wie es ſich in der Zahl ihrer Univerſitäten und
Studenten darſtellt gibt eine Statiſtik der Revue Scienti
fique Danach hat Deutſchland 21 Univerſitäten und 49 079
Studierende Frankreich 16 Univerſitäten und 31 494 Stu
dierende Oeſterreich Ungarn 11 Univerſitäten und 29 509
Studierende Großbritannien 15 Univerſitäten und 24 716
Studierende Jtalien 21 Univerſitäten davon vier freie mit
24 281 Studierenden Rußland neun europäiſche Univerſi
täten mit 23 257 Studenten Spanien neun Univerſitäten
von denen aber nur bei ſechs die Beſuchszahlen mit zuſammen
12 301 Studenten angegeben werden Die Schweiz beſitzt
ſieben Univerſitäten mit 6485 Studierenden Belgien vier
davon zwei freie mit 6079 Studierenden Schweden drei
Univerſitäten mit 5262 Studierenden Rumänien zwei Uni
verſitäten mit 4949 Studierenden Holland fünf Univerſi
täten mit 4020 Studenten Griechenland die Univerſität
Athen mit 2598 Studenten Portugal die Univerſität Coim
bra mit 1700 Studenten Norwegen die Univerſität Chri
ſtianiga mit 1600 Studenten Dänemark die Univerſität
Kopenhagen mit 1450 Studenten Bulgarien die Univerſität
Sofia mit 1014 und Serbien die Univerſität Belgrad mit
618 Studenten Die Geſamtzahl der auf dieſen angeführten
125 Univerſitäten Studierenden beläuft ſich auf 228 722 Die
zehn beſuchteſten Hauptuniverſitäten ſind Berlin 13 884
Studierende Paris 12 985 Ofen Peſt 6551 Wien
6205 Moskau 5860 Madrid 5196 München 5054

Neapel 4918 Petersburg 4652 und Leipzig 4630
Profeſſor Peter Janſſen der Leiter der Düſſeldorfer Akademie

iſt am Mittwoch geſtorben
Der vierte internationale Mathematiker Kongreß wird unter

dem Patronat des Königs Viktor Emanuel rom 6 bis
11 April d J in der italieniſchen Hauptſtadt tagen Die Ver
handlungen werden in vier Sektionen geführt werden 1 Algebra
Arithmetik Analyſis 2 Geometrie 3 Mechanik Phyſik Mathe
rer Geodäſie 4 Philoſophiſche hiſtoriſche und didaktiſche
ragen

JIrtalieniſche Geographiſche Geſellſchaft Jn der vor
einigen Tagen abgehaltenen Generalverſammlung der ita
lieniſchen Geographiſchen Geſellſchaft machte der Präſident
Marcheſe Cappelli wie man uns aus Rom ſchreibt die Mit
teilung daß die Zahl der Mitglieder die im Juni 1907
857 betrug in der Zwiſchenzeit bis 1407 geſtiegen iſt Die
Geſellſchaft hat zwei auswärtige Sektionen in Tunis und
Argentinien gegründet Unter den im vergangenen Jahre
in den Verſammlungen der Geſellſchaft gehaltenen Vorträgen
nahm der des Herzogs der Abruzzen über ſeine Beſteigung
des Ruvengori eine hervorragende Stelle ein Ferner iſt
dem Berichte des Marcheſe Cappelli zu entnehmen daß die
Geſellſchaft Verhandlungen über die Entſendung einer For
ſchungsmiſſion nach dem Yemen betrieben hat Die in dieſem
Gebiete herrſchende Bewegung geſtattet jedoch derzeit keine
ſolche Expedition Eine Miſſion der Georgraphiſchen Geſell
ſchaft wird ſich nach der erythräiſchen Kolonie und den benach
barten Gebieten begeben um die bisher faſt nicht erforſchte

Gegend
zu berei
ein Preisausſchreiben
und Handelsgeograph

Knie der Küſte am Roten Meere und Dankalien
en Schließlich iſt zu erwähnen daß die Geſellſchaft

fer eine Abhandlung über Wirtſchafts
e erlaſſen hat

Vermiſchtes
Die geſtohlenen Perlen Daß in der Perlendiebſtahlsaffäre

im Hauſe der Gräfin Wartensleben in Berlin noch man
ches aufzuklären blieb ſtand feſt Am Donnerstag früh erhielt
die um ihre Perlenketten beſtohlene Gräfin Wartensleben einen
anonymen Brief der geeignet ſein könnte eine über
raſchende Wendung in der Affäre herbeizuführen Jn dem augen
ſcheinlich mit verſtellter Hand geſchriebenen anonymen Briefe er
bietet ſich ein Unbekannter die geſtohlenen Perlen in zwei
Raten an die Gräfin zurückzugeben jedoch nur unter der
Zuſicherung völliger Diskretion Der Brieſſchreiber
macht der Gräfin den Vorſchlag ſich mit ihm durch ein öffent
liches Jnſerat in einer Zeitung in Verbindung zu ſetzen und
weiteres abzuwarten Die Hälfte der Perlen wollte er dann
zurückliefern wenn ihm ehrenwörtlich Strafloſigkeit oder das
Unterlaſſen einer Strafanzeige zugeſichert worden ſei Die Gräfin
Wartensleben hat ſofort nach dem Empfang dieſes Schreibens
die Berliner Kriminalpolizei von der eigenartigen Zumutung in
Kenntnis ſetzen laſſen Ferner fand man dem B zufolge
an der Haustür ein ominöſes unter dieſen Umſtänden mindeſtens
aber auffälliges Zeichen Es war mit Kreide ein aufrecht
ſtehendes Kreuz an die Haustür gemalt das ſelt
ſamerweiſe genau den Kreuzen entſpricht mit denen vorbeſtrafte
Perſonen in den polizeilichen Regiſtern bezeichnet zu werden
pflegen und die gewöhnlich außer den Polizeibeamten und Ju
riſten nur den Verbrechern bekannt ſind Sprechen dieſe Zeichen
für einen Einbruch von außen ſo ſprechen andere dagegen Jn
dem Silberkäſtchen aus dem die Perlen verſchwanden lagen noch
für etwa eine halbe Million Mark Brillanten
Dieſe hätten Einbrecher ſicher nicht liegen laſſen da ſie viel
leichter in Geld umzuſetzen ſind als die ſeltenen und koſtbaren
Perlen Der Umſtand daß ein Seifenlappen und zwei Augen
tücher fehlen die zum Einwickeln der Ketten benutzt wurden
ſpricht auch gegen die Ausführung der Tat durch einen gewerbs
mäßigen Einbrecher

Der Ehemann der Frau Steger gegen den der Verdacht
der Mitſchuld vorlag ſcheidet anſcheinend aus der Affäre aus
Er erklärte bei ſeiner Vernehmung daß er mit der Affäre nichts
zu tun habe da er in der letzten Woche ſich ſtändig auf Geſchäfts
reiſen befand Tatſache iſt daß Steger bei der Frankfurter Gene
ralagentur einer auswärtigen großen Lebensverſicherungsgeſell
ſchaft als Reiſebamter angeſtellt iſt Die Firma erklärte auf An
frage daß Steger ſehr zuverläſſig und tüchtig ſei Auch
die Familie bei der Steger zuletzt wohnte weiß nichts Ungün
ſtiges über ihn auszuſagen Seltſam iſt es daß er in jener Familie
ſeine Verheiratung bis geſtern noch verheimlichte und auf Be
fragen angab daß er der angebliche Ehemann der Frau Steger
nicht gut ſein könne da er doch unverheiratet ſei Ein
weiterer Widerſpruch in ſeinen Ausſagen iſt folgender Frau
Steger gab als ſie ſich in Frankfurt a M von ihrem Manne
trennte an daß ſie in Berlin einen Hebammenkurs durchzu
machen gedenke und dann als Hebamme nach Oſtafrika
gehen wolle Dorthin ſollte ihr Mann nachkommen um bei einem
Eiſenbahnbau Beſchäftigung zu finden Steger ſagte aber bei
ſeiner Trennung von ſeiner Frau andern Perſonen gegenüber daß
ſie nach Hannover gehe um angeblich eine erkrankte Verwandte
zu pflegen

Drei kleine Köpenicker Durchbrenner ſind geſtern in Baum
ſchulenweg in Berlin aufgegriffen worden Es handelt ſich um
drei im zwölften Lebensjahre ſtehende Schüler aus Köpenick Den
Bürſchchen gefiel es nicht mehr daheim und ſie verabredeten ſich
untereinander zu fliehen und ſich einmal die Welt anzuſehen
Aber ſchon in Baumſchulenweg ſollte die Weltreiſe ein Ende neh
men Einem Polizeiſergeanten waren die drei Knaben aufge
fallen und er brachte ſie zur Wache Dort ſtellte ſich bald der
Sachverhalt heraus Die abenteuerluſtigen Sprößlinge wurden
alsbald von ihren Vätern in Empfang genommen und ins elter
liche Haus zurückgebracht

Mordverſuch und Selbſtmord Die Verkäuferin Pfefferkorn
aus Angermünde wurde in ſchwer verletztem Zuſtande in die Kgl
Klinik in Berlin eingeliefert Das Mädchen iſt von ihrem
Bräutigam dem Bäckergeſellen Belling auf offener
Straße niedergeſchoſſen worden Frl P hatte ſich vor
etwa einem Jahre mit Belling verlobt jedoch die Verlobung
ſpäter wieder aufgehoben Der Bäckergeſelle hatte darauf Arbeit
in Berlin genommen kehrte aber Ende voriger Woche nach Anger
münde zurück Am Montag lauerte er dem Mädchen auf der
Straße auf und gab aus einem Revolver drei Schüſſe ab Dann
tötete er ſich durch einen Schuß in die Schläfe

Tragödie am Starnbergerſee Jn den Fluten des ſchönen
Starnbergerſees hat ſich ein junger Berliner den Tod gegeben
Felix Singer ein 22jähriger Kaufmann wurde ſeit Sonntag ver
mißt Jetzt iſt er im Starnbergerſee als Leiche geborgen
worden Bei dem Toten fand man eine ſchriftliche Bitte bei
ſeiner Auffindung eine Nachricht an ein Fräulein Gertrud S in
Berlin zu geben Singer war Beamter der A E G Als ſolcher
ließ er ſich Unterſchlagungen zuſchulden kommen Auch ſtahl er
ſeinem Schneider 500 Mark um ſeiner Braut Weihnachtsgeſchenke
machen zu können Die Verbrechen führten zur Einleitung eines
Verfahrens gegen Singer Termin war auf den kommenden Mon
tag angeſetzt Singer iſt nun kurz vor dem Prozeß in den Tod
gegangen

Lebendig begraben Das Bezirksgericht in Minsk hat jetzt
über folgenden in ſeinen Einzelheiten furchtbaren Prozeß ent
ſchieden Ein Bauernhaufe hielt einen Geiſteskranken für einen
Spion band ihn mit den Füßen an einen Pferdeſchweif
und ſchleifte den Unglücklichen ſechs Kilometer weit
nach dem nächſten Kreis wo er noch lebendig begraben wurde
Drei Teilnehmer an dieſem Verbrechen wurden zu lebensläng
licher zwei zu fünfzehn Jahren und einer zu acht Jahren Zwangs
arbeit verurteilt

Ein Millionenſchatz Aus Kamenz Podolsk wird gemeldet
daß in einem Steinbruch bei Rublowka ein in dreizehn Tönn
chen verpackter Schatz von Goldmünzen aufgefunden wurde deſſen
Wert auf anderthalb Millionen Rubel geſchätzt wird

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag ab 54 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
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iVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
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rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
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neſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
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Iehte Nachrichten und Telegramme

Parlamentariſches

Berlin 20 Febr Jn der heutigen Budmiſſion des Abgeordnetenhauſes erkätge
Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf die Bemertun der
Referenten der Etat ſolle künftig in der Form durchſ ß des
aufgeſtellt und der Grundſatz perlaſſen werden al dtiger
maligen Ausgaben für die in Vetrieb befindlichen g ein
aus den Betriebsüberſchüſſen zu beſtreiten es ſei mz nen
daß durch Rückſchläge und durch die Betriebserfahrunge glich
letzten Jahre die Vorausſetzungen der Etataufſtellung e et
geändert werden Dieſe Erfahrungen bieten aber noch ket
ſichere Grundlage zu einer Aenderung er empfehle dahe eine
Aufrechterhaltung der Etatanſätze Auch der Finanzmigie
wendete ſich gegen die Vorſchläge des Referenten Die r
regungen des Referenten würden im nächſten Etat mögli J

berückſichtigt glichſtZur Allenſteiner Mordaffäre
Allenſtein 20 Febr Hauptmann v Göben wirdin dieſer Woche von der Jrrenanſtalt Kortau wieder ne

dem Allenſteiner Militärgefängnis gebracht werden offe
ſichtlich hat ſomit die ärztliche Unterſuchung keine Anhalt
punkte ergeben daß v Göben geiſtig minderwertig ſei E
ſoll nochmals auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werde
a Major Schönebeck iſt wie berichtet wird tatſächlich
rank

ein

Das deutſche Geſchwader unterwegs

Vigo 20 Febr Das deutſche Geſchwader gin
heute mittag in See 3

Naſi Prozeß
Rom 20 Febr Die geſtern abgebrochenen Plaidoyers

wurden heute wieder aufgenommen Der Verteidiger Lom
bardos behauptet die Unſchuld ſeines Klienten der ſich nie
mals weder Geld noch Geldeswert angeeignet habe Auch
der Verteidiger Naſis ſtellte jede Unterſchlagung oder Fäl
ſchung ſeines Klienten in Abrede der nur notwendige Aus
gaben gemacht habe Der hohe Gerichtshof könne nur das
Nichtvorhandenſein von Verbrechen ausſprechen und müſſe
Naſi Gerechtigkeit widerfahren laſſen Die Plaidoyers wer
den morgen fortgeſetzt

Die Lage in Marokko
Paris 20 Febr Der Miniſter des Aeußern Pichon

wird in der heutigen Senatsſitzung bei Beantwortung der
Interpellation Gandin de Vilaine darlegen daß nach amt
lichen Berichten die Lage in Marokko durchaus keine Ver
anlaſſung zur Beunruhigung bietet

Tanger 20 Febr Der Vertreter des Sultans El
Torres erklärte daß der Machſen niemals in die Beſetzung
von Mar Chica durch die Spanier eingewilligt habe Als
nach dem ohne r erfolgten Verlaſſen von Mar
Chica durch die ſcherifiſche Mahalla der ſpaniſche Geſchäfts
träger ihm zum erſten mal von der Abſicht Mar Chica
zu beſetzen geſprochen habe habe er mündlich proteſtiert
und dem Miniſter des Aeußern die Angelegenheit ſchriftlich
mitgeteilt Dieſer habe darauf die Rückkehr der Ma
halla nach Mar Chica verlangt Als jetzt nun der ſpani
ſche Geſchäftsträger die Beſetzung notifizierte hätte der
Machſen in einem offiziellen Schreiben Proteſt erhoben

Rußland und die Türkei
Petersburg 20 Febr Meldung der Petersburger Tele

graphenagentur Die in der Preſſe verbreitete Nachricht
ſowohl Rußland als auch die Türkei hätten Kriegsvorberei
tungen getroffen haben zu alarmierenden Gerüchten über
einen bevorſtehenden bewaffneten Zuſammenſtoß zwiſchen
beiden Mächten Veranlaſſung gegeben Wir ſind ermächtigt
mitzuteilen daß die Nachrichten über eine Mobiliſierung
einzelner ruſſiſcher Truppenteile über einen Truppentrans
port nach dem Süden und eine Konzentrierung von Truppen
in Transkaukaſien völlig falſch ſind Der türkiſche Botſchafter
in Petersburg erklärte im Auftrage ſeiner Regierung im
ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern daß die Türkei ledig
lich zur Sicherung der türkiſcheperſiſchen Grenze Maßregeln
getroffen habe da in den an die Türkei grenzenden Gegen
den unter der Kurdenbevölkerung Aufregung herrſche daß
ferner in den an den Kaukaſus grenzenden Bezirken keinerlei
Kriegsvorbereitungen getroffen würden und daß die Türkef
die allerfreundlichſte Geſinnung zu Rußland hege

General Stößel zum Tode verurteilt
Petersburg 20 Febr Jm Prozeß Stößel wurde heute

das Urteil gefällt General Stößel wurde zum
Tode verurteilt ohne Verluſt der Ehrenrechte
neral Fock erhielt einen Verweis Die Generale Reiß
und Smirno w wurden freigeſprochen Der Gerichtshof
wird den Kaiſer bitten die Strafe für Stößel in 10 d
Feſtungshaft umzuwandeln in Anbetracht der hel r
mütigen Verteidigung der Garniſon unter ſeinem O r
befehl ſowie ſeiner außerordentlichen Tapferkeit Se
Stößel wurde ſchuldig erkannt weil er die Feſtung u p
geben hatte bevor alle Mittel zur weiteren Verteidigun
erſchöpft waren weil er die Amtsgewalt nicht angewa n
und ſich eines Disziplinarvergehens ſchuldig gemacht
Der Gerichtshof erſucht um Strafmilderung weil P
Arthur von überlegenen Streitkräften belagert der
Stößels Leitung mit beiſpielloſer Hartnäckigkeit ſich Gar
teidigt und die ganze Welt durch den Heldenmut der De
niſon in Staunen verſetzt hat ferner weil Stößel 7 P
Stürme unter koloſſalen Verluſten des Feindes abgeſch er
während der ganzen Belagerung den Heldengeiſt T äftig
teidiger aufrecht erhalten und an drei Feldzügen tatkraftit
teilgenommen hat

London 20 Febr 300 Mann Artillerie ſind heute n
Rückſicht auf etwaige Kundgebungen der ausgerf Ein
Werftarbeiter nach Sundesland entſandt worden An er
ladung des Handelsminiſters v Vertreter der er Be
nehmer und Arbeiter der Tyne e zu ein
ſprechung mit dem Miniſter hier eingetroffen ver die

en überLondon 20 Febr Auf verſchiedene Anfra Ruß
in Schweden herrſchenden Beſorgniſſe wegen der vie atebands die Alandsinſeln zu ten erwiderte dlun
ſekretär Grey er könne keine Mitteilung über Verhan un
gen machen die die Vertragsmächte England Rußlare die
Frankreich über die Alandsinſeln gepflogen hätten Ent
ten Regierung liege keine Notwendigkeit vor zuſchließung über den Vertrag bezüglich der Alandsinſe e die

Wenn dies notwendig ſein ſollte würde ſiL1t mmung in Schweden berückſichtigen
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Hancol Geworbo und Verkehr

Erneuter Rückgang der Kupferpreise
Auf den Hochstand den der Kupferpreis in der ersten Hälfte

des Monats März 1907 zirka 110 Lstrl pro Tonne in London
und 25 50 c pro englisches Pfund in New Vork innegehabt hatte
ist im Oktober als die Stürme über das Wirtschaftsleben in der
Union folgten ein Rückgang bis 56 Lstrl gefolgt Mit der
Beruhigumg die dann in den nächsten Monaten in den allgemeinen
wirtschaftlichen Verhältnisssen der Vereinigten Staaten eintrat
erfolgte auoh am Kupfermarkte eine leichte Erholung die Mitte
Januar des laufenden Jahres das Preisniveau wieder auf 64
Lstrl respektive 14 Cent hob Seitdem bröckelte der Kupfer
preis aber wieder ab und im laufenden Monat hat der Rück
gang neuerdings grössere Dimensionen angenommen An der
vorgestrigen Londoner Börse wurde Kupfer mit 455 Lstrl in
New Vork 12 37 Cent notiert ein Preis der nicht nur das
tiefste Niveau im neuen Jahre darstellt sondern auch kaum noch
abweicht vom vorjährigen Tiefstand im Herbst Hand in Hand
mit den Bewegungen im Kupfermarkte ist auch die Kursbildung
der hauptsächlichsten Kupferaktien vor sich gegangen Die Rio
Tinto Shares die vor kaum Jahresfrist das stattliche Niveau
von 108 Lstrl pro Stück erreichten sind an der Vorgestrigen
Londoner Börse auf einen seit Jahr und Tag nicht mehr inne
gehabten Tiefstand nämlich auf 605 Lstrl zurückgegangen Die
Shares der Anaconda Mine streiften in New Vork einen Kurs
stand von 28 Proz nachdem sie im März des Vorjahres mit
über 70 Proz notiert worden waren und noch Anfang Februar
1908 ein Preisniveau von 334 Proz aufzuweisen hatten Die
Amalgamated Copper Company Ahhtie fiel in diesen Tagen bis
unter 46 Proz Der vorjährige März sah dem gegenüber einen
reisstand von über 110 Proz und der Beginn des diesjährigen

Februars noch einen Preisstand von 5176 Proz Ein weiterer
empfindlicher Rückgang des Kupferpreises ist insofern nicht
wahrscheinlich als die Produktionskosten auch der besten
amerikanischen Minen von dem gegenwärtigen Preisniveau nicht
mehr sehr verschieden sind

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200 50 Diskonto 174 25 Deutsche Bank 236 75 Berliner
Handelsgesellschaft 158 60 Kanada 141 90 Baltimore 81 87
Paketfahrt 117 62 Nordd Llovd 105 50 Russische Anl von 1902
89 50 Laurahütte 212 12 Bochumer Guss 198 12 Harpener
196,62 Gelsenkirchen 184 ,25 Phönix 174,00 Dresdner Bank
137 25 Schaaffhausen 134,25 Lombarden 25,30 A E G 200,00

Tendenz Ziemlich fest
Auf dem Kassamarkte notierten höher 3proz

Reichsanleihe 10 3 proz Konsols ,10 3 proz Konsols 0,05
Hoefel Brauerei 4,25 Adler Zement Fabrik 40 Alsen Zement
2 Teutonia Zement ,50, Archimedes 1,25 Baer Stein 2
Schubert Salzer 2 Kruschwitz Zucker 3 Cartonnagen Indu
strie 25 Trachenberg Zucker 2 Lingel 2 Schweig Glashütte 2
Plania Werke 50 Kahla Porzellan 50 Feldmühle Kosel 3,30
Stöhr Kammgarn 2 Bismarckhütte 2 Dagegen notierten nie
driger Brauerei Pfefferberg 50 Vereinsbrauerei 1,50
Stettiner Chamotte ,50 Aluminium Ind Ges 3,60 Dürener
Metall 30 Dürkopp 50 Guttsmann Masch 2 Arthur Koppel

80 Reichelt Metall 1,50 Stettiner Vulkan 1,50 Stoewer Fahr
rad 10 Anilinfabrik 50 Schering ,25 Kaiserhof Hotel 2
Ver Dampfziegelien 50 Elberfelder Papierfab 2 Varziner
Papierfab 75 Glaubacher Wolle 1,50 Annener Gussstahl 1,50
Caroline 2 Köln Müsen 3 Niederlausitzer Kohlen 25 Rhein
Nassau 1,50

Neue Metzer Stadtanleihe Die Stadt Metz beabsichtigt die
Aufnahme einer Anleihe von 4 000 000 Mk für die die Ueber
nahme durch die vereinigten Metzer Bankiers angestrebt wird

Consolidierte Hallesche Pfännerschaft In der am 19 Febr
stattgehabten Deputationssitzung wurde der Bechnungsabschluss
für 1907 vorgelegt der einen Bruttogewinn Von 551 222 Mk
ergibt Es wurde beschlossen der auf den 10 März einzube
rufenden Gewerkenversammlung Vorzuschlagen, eine Aus
beute von 35 Mk pro Kux wie i auszuschütten

Stahlwerksverband In der gestrigen Hauptversammlung
des Stahlwerks verbandes wurden keine Beschlüsse hinsichtlich
der Verkaufspreise gefasst Von einer Preisfestsetzung für Halb
zeug für das zweite Ouartal wurde abgesehen da Anfragen da
für nicht vorliegen einzelne Käufer vielmehr ihren Bedart für
das erste Ouartal noch nicht ganz gedeckt haben Ueber die
Geschäfslage wurde folgendes berichtet Halbzeug
Der Abruf der inländischen Verbraucher hat sich in den letzten
Wochen gebessert auch im Auslande zeigt sich wieder mehr
Kauflust und ein weiterer Preisrückgang ist hier gegen den Vor
monat nicht zu verzeichnen gewesen Eisenbahnmate
r i a l Der seitens der verschiedenen deutschen Staatsbahnen
vorliegende Auftragsbestand bietet den Werken Beschäftigung
für mehrere Monate Vermehrte Aufträge für Kreis und Pri
vatbahnen dürften aber erst nach einer Erleichterung des noch
iinmer angespannten Geldstandes heraus kommen In Rillen
schienen wurde eine Reihe neuer Abschlüsse mit städtischen
Strassenbahnen getätigt Auch im Geschätft in leichten Schienen
jst der Abschluss mit den rheinisch westfälischen Zechen zu
erwähnen während die Abnehmer von Feldbahnschienen sich
vorerst für grössere Abschlüsse nicht binden wollen Für das
Ausland sind grössere Geschäfte in schweren Schienen in der
Schwebe die voraussichtlich zum Abschluss führen dürften In
Pillen und Grubenschienen bereiten die ausländischen Werke
starken Wettbewerb Im Formeisengeschätt ist in
den letzten Wochen eine kleine Belebung eingetreten Der in
den Unternehmer und Handelskreisen vorhandene Bedarf wird
jedoch durch den hohen Geldstand danieder gehalten und eine
stärkere Vermehrung des Geschäftes ist in der Hauptsache erst
von dem Eintritt normaler Verhältnisse auf dem Geldmarkte zu
crwarten Vom Auslande gehen die Spezifikationen ebenfalls
wieder lebhafter ein aber auch auf dem Weltmarkte sind zum
Teil dieselben Schwierigkeiten wie auf dem Inlandmarkte zu
überwinden

Vom amerikanischen Eisen und Stahlmarkt Der Wochen
bericht des Iron Age vom amerikanischen Eisen und Stahlmarkt
lautet Alle Roheisenmärkte bekunden eine träge Tendenz Es
besteht aber immerhin einige Nachfrage seitens der Ofenfabri
kanten und der Röhrengiessereien Der Verkauf eines kleinen
Postens basischen Roheisens zum Preise von 17 50 Doll pro
Tonne franko Chicago wurde berichtet Die gegenwärtigen Ver
schiffungen von den Valley Points entsprechen der Produktion
Nach Barmingham Alabama soll eine Versammlung einberufen
werden zwecks Herstellung eines engeren Zusammenschlusses
zwischen den südlichen östlichen und zentral westlichen Produ
zenten In keiner anderen Branche kommt der Geschäftsgang
normalen Verhältnissen näher als in gusseisernen Röhren
Einige Besserumg weist das Geschäft in Fertigstahl Produkten
auf Der Stahltrust hat gegenwärtig 50 Proz seiner Walzwerke
in Betrieb Ein grosser Prozentsatz der Verbraucher unterstützt
die Haltung der Produzenten hinsichtlich der Aufrechterhaltung
r Wwe Neue Aufträge in Stahlschienen werden 2zurück
gehalten

Zur Fusion der Bernburger Maschinenfabrik G mit den
Braunschweigisch Hannoverschen Maschinenfabriken A G ist
noch zu berichten dass den bisherigen Bernburger Aktionären
525 000 Mk Aktien zum Bezuge zu 108 Proz angeboten werden
Zur Begründung der Fusion wurde u a mitgeteilt dass die
Bernburger Werkstätten der Maschinenfabrik nicht in der Lage
seien den erhöhten Ansprüchen moderner Technik gerecht zu
werden auch sei keine Ausdehnungsmöglichkeit gegeben Es
werde beabsichtigt den Betrieb allmählich von Bernburg nach
den Hauptwerkstätten Aliaid a d L und Delligsen überzuführen
In den Aufsichtsrat wurden Bankier Meyerstein Hannover und
hegierumgsbaumeister a D Rudolf Herzog in London neu zu
gewählt

Das Ottenser Eisenwerk Aktiengesellschaft in Altona
Ottensen schlägt wieder 7 Proz wie i Dividende vor
Der Geschäftsgang ist gut

Saline und Soolbad Salzungen Die Dividende wird in
Höhe von 6 Proz 1906 5 Proz Vvorgeschlagen

Der deutsche Zuckerkonsum zeigt eine fortgesetzte Steige
rung Nach der amtlichen Statistik hat er im Januar 1905
1 372 000 Zentner betragen Im Januar 1906 wurden im deut
schen Reichsgebiet bereits 1 441 200 Zentner verbraucht und im
Januar 1907 stieg der Konsum auf l 464 600 Zentner um endlich
im Verflossenen Monat mit l 481 300 Zentner an der Spitze zu
stehen und die Vorjahre um 16 700 bezw 40 100 und 109 300
Zentner zu schlagen Zieht man die ersten fünf Monate der be
treffenden Kampagne I September bis 31 Januar in Rech
nmung so zeigt der deutsche Verbrauch gleichfalls fortgesetzte
Steigerung die namentlich zwischen den Kampagnen 1904/05
und 1905/06 schart in Erscheinung tritt aber auch zwischen der
letzt vergangenen und der laufenden Kampagne recht bemerkbar
wird Hier kommen folgende Zahlen in Betracht 1907/08
9 967 100 Zentner 1906/07 9 660 700 Zentner 1905/06 9 662 400
Zentner 1904/05 8 654 200 Zentner Das ergibt für die laufende
Kampagne ein Plus von 306 400 bezw ein solches von 304 700
und ein solches von 1 312 900 Zentner gegenüber den drei Vor
kampagnen

Der Zentralverein schwedischer Zuckerrübenbauer beschloss
nachdem eine Einigung mit dem Zuckertrust über eine Preis
erhöhung nicht gelungen ist in diesem Jahre allen Zucker
rübenbau einzustellen

Aus der Zementindustrie Seitens der oberschlesischen
Zementinteressenten sind Bestrebungen im Gange das im Jahre
1909 ablaufende Oberschlesische Zementsyndikat
schon jetzt zu erneuern und zwar auf derselben Basis auf
der das Syndikat zurzeit beruht Gelegentlich der zwischen
dem 23 und 25 Februar zu Berlin statttindenden diesjährigen
Generalversammlung des Deutschen Vereins für Ton Zement
und Kalkindustire kommt ein bezüglicher Antrag zur Beratung

Braunschweiger Portlandzementwerke in Salder Wie in
dem Geschäftsbericht für 1907 ausgeführt wird war der Absatz
sehr flott Sehr grosse Aufträge waren dem Werk Von den
Eisenbahndirektionen Halle Magdeburg und Hannover über
tragen Der Bruttogewinn beträgt einschliesslich einer Rück
stellung von 2000 Mk auf Delkrederekonto 136 377 107 724 Mk
Davon werden 85 866 31 940 Mk zu Abschreibungen verwendet
und der Reserve 2550 Mk überwiesen so dass ein Reingewinn
verbleibt von 48 453 Mk Dieser soll wie folgt zur Verteilung
gelangen 7 Proz Dividende nachdem 6 Jahre lang keine
Dividende zur Verteilung gelangt war auf 636 900 Mk Aktien
kapital gleich 44 583 Mk an das Delkrederekonto 2000 Mk
Tantieme dem Aufsichtsrat 1678 Mk Vortrag auf neue Rechnung
192 Mk Da die einzelnen Syndikate und Verkaufsvereinigungen
der verschiedenen Gruppen bis Vorläufig Ende 1908 verlängert
sind so erwartet die Verwaltung auch einen günstigen Verlauf
des Jahres 1908 wenngleich zurzeit noch der hohe Bankdiskont
die Privatbautätigheit ungünstig und lähmend beeinflusst

Preisermässigungen für Jutefabrikate in Oesterreich Die
vereinigten österreichisch ungarischen Jute Industriellen er
mässigten die Garn Gewebe und Sackpreise um 5 Proz

Die Delmenhorster Linoleumwerke Anbermarke schlagen
wieder eine Dividende von 22 Proz vor bei grossen Ab
schreibungen und Rückstellungen

A Horch Cie Motorwagenwerke Zwickau i S
Die Gesellschaft kann für 1907 einen äusserst günstigen Ab
schluss vorlegen Der Bruttogewinn beträgt 326 333 Mk i V
225 849 Mk einschliesslich des Vortrages von 1657 Mk 1162
Mark Davon sollen zu ordentlichen Abschreibungen 37 014
Mark 35 119 Mk und zu ausesrordentlichen Abschreibungen
69 172 Mk 0 Mk verwendet werden Vom Rest werden dem
Reservefonds 24 296 Mk 12 319 Mlk und dem Spezialreserve
fonds 20 000 Mk 0 Mk zugeführt Ferner sollen zur Grün
dung eines Beamten und Arbeiter Unterstützungfonds 10 000
Mark 0 Mk und für Tourenfahrten 14 000 Mk 31 500 Mk
zurückgestellt werden Die Dividende beträgt 25 Proz wie
im Vorjahre und erfordert 131 250 Mk Aufsichtsrat und Be
amte erhalten 17 659 Mk 14 004 Mk Zum Vortrag gelangen
2942 Mk 1657 Mk

Berliner Handelsgesellschaft In der gestrigen Sitzung des
Verwaltungsrats wurde entsprechend den Erwartungen der
Börse vorgeschlagen für 1907 eine Dividende von 9 Proz
wie i zur Verteilung zu bringen Eine ausserordentliche

Zuweisung an den BReservefonds die im Vorjahre in Höhe Von
1 Mill Mk vorgenommen wurde fällt diesmal fort

Magdeburger Lebens Versicherungs Gesellschaft In der
Lebensversicherung betrug der reine Zuwachs des Versiche
rungsbestandes 2762 Policen über 16 029 761 Mk so dass dieser
sich Ende 1907 auf 87 145 Policen über 284 302 537 50 Mk Ver
sicherungssumme belief i V 84 383 Policen über 268 272 776
Mark In der Unfallversicherung erhöhte sich der Versiche
rungsbestand auf rund 31 000 Versicherungen über rund 163 Mill
Mark 145 Mill auf den Todesfall 338 Mill Mk 318 Mill auf
den Invaliditätsfall und 124 000 Mk 113 000 MKk tägliche Ent
schädigung für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit In der An
fang 1906 neu aufgenommenen Haftpflichtversicherung bestanden
Ende des Jahres 1907 insgesamt 4233 2091 Versicherungen und
die Prämieneinnahme betrug rund 80 000 Mk 46 000

Häuteauktionen Die Auktion Chemnitz brachte für Kuh
häute und leichte Ochsenhäute eine Avance bis um 2 Pf da
gegen gingen schwere und mittelschwere Ochsen sowie Bullen
häute in allen Gewichten um 2 Pf pro Pfund zurück Kalb
felle mussten ebenfalls um 10 70 Pf pro Stück nachgeben
Schaffelle waren um Pf höher In Köln Bonn MülheimRhein Brühl Euskirchen Kalk herrscht ausgesprochene
Hausse Kuhhäute waren um 8 Pf Ochsenhäute um 1 bis
7 Pf Bullenhäute um 7 Pf Pinken um 225 Pf Kalbin
um 124 4 Pf höher nur Kölner Bullenhäute und ebensolche
rote Ochsenhäute gaben um 1 Pf pro Pfund nach Es
herrschte überall lebhafte Kauflust

MBandels Hepeschen,
Berlin 20 Febr Priv Tel In der heutigen Anfsichtsrats

sitzung der Neuen Boden Aktiengesellschaft
wurden Bilanz und Gewinn und Verlustkonto für 1907 vorgelegt
Der auf den 14 März einzuberufenden Generalversammlung Soll
vorgeschlagen werden aus dem Reingewinn Von 2 207 333 Mk
ims Vorjahre 2 853 177 eine Dividende von 7 Proz gegen

824 Proz im Vorjahre zu verteilen
Leipzig 20 Febr Priv Tel In der heutigen Sitzung des

Aufsichtsrats der Kredit und sparbank wurde auf An
trag der Direktion beschlossen der für den 14 März d J ein
zuberufenden Generalversammlung eine Dividende von
6 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen

Leipzig 20 Febr Priv Tel Der langjährige Kassierer
der Leipziger Immobiliengesellschaft Schnei
der hat sich heute im Bureau der Gesellschaft erschossen
Nachforschungen ergaben dass ein Kassenfehlbetrag nicht vor
liegt und dass die Ursache des Selbstmordes in langjähriger
Krankheit zu suchen ist Vor drei Tagen hat sich die Mutter
Schneiders erschossen

Zürich 20 Febr Priv Tel Die Nationalbank hatden Diskont von 42 Proz auf 4 Proz herabgesetgt

T aren rung Fproduukte
Getreide

3erliner roduktenbörse 20 Febr Am Frühmarhkt notierten
Weizen inl 206 209,00 Roggen inl 195 196,00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u sehlesischer fein
172 18 mittel 103 171 gering 158 162 russischer mittel u geringNMais runder 156,00 160,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 151 161 gute 162 188 russische und Donau leichte 150
bis 153 Erbsen inländ urd ausländischer Futterwaare 180 186 kleine

Weizenmehl 00 26,50 29,25 Roggenmehl 0 und 1 25,20 27,20
1 Weizenkleie 12,50 18,26 Roggenkleie 12,50 13,25 Alles frei Bahn

Magdeburg 20 Febtuar Pür 1000 kg netWeizen flau englischer gut 198 203 ne Statt
Sommer gut 198 208 mittel Kolben Sommer m n
mittel Rauh güt mittel aus ländischer 26 25mittel Sut 220 5230

Roggen flau inländischer gut 195 198 mmaus ländischer gut mittel mttelGerste schwach hiesige Cheval gut 180 187 mitte
gut 170 178 mittel ausl Futter gut 147 151 mittel Lang

Hafer matt in ländischer gut 155 162 mitte
auslindischer gut mittel Wand gut mittag d

Mais unver runder gut 155 159 mittel
amerikanischer gut mittel bunt,Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel Fräng vgut mittel ne PolgorHamburg 20 Vebr
Holsteiner 201 210 Roggen Han
180 200 russ cit 9 Pud 1015 156,00 Gerste flau s
128,00 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 163 eit
matt America mixed ecit 114,00 La Plata cif 108 50 Aaig

Pest 20 Febr Weizen stetig per April 11,60 Gd 11,51 8
Oktober 10,07 Gd 10,08 Br Roggen per April 10,20 Gd Per

Weizen fest MecklenburMecklenburger ung t Ost
rärke r

per Oktober 8,69 Gd 8,70 Br Hafer per April 7,73 G 10,21 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai é,67 G Braps per August 16,60 Gd 16 70 Br 58 Er

Zucker
Hamburg 20 Febr Rübenrohauecker 1 Prodnkt Bast

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg s
vorm nachm abendsper Febrnar 119,65 19,65 19,60 MMarz 19,80 19,80 19,75Mai e e 20,15 20,10 20,10m August 20,50 20,45 20,40

Oktober 19,50 19,45 19,40Dezember 19,45 19,40 19,40ruhig rubig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Febr Good average Santose
vorm nachm abendsper März e J e 32 6 Gd 32 Gd 32 G

v Mai e 33 Gd 33 Gd 33 GdSeptember 33 Gd 33 Gd GdDezember 36 Gd 34 Gd 333, Gdruhig ruhig ruhi g
Bremen 20 Febr Kaffee rubig
Havre 20 Febr Kaffee good average Santos per Märr 49

Mai 48 per Sept 48 per Dez 43 Ruhig er
Spiritus

Nordhausen 20 Febr Branntwein 40 Pol Proz für 100
1o5 106 66,50 67 50 do 45 Pol Proz für 100 kg 106 1or

74,75 76 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 20 Febr Spiritus foest Febr 32 Gd per

Febr März 321 Gd per März April 82 G r
Petroleum

Hamburg 20 Febr Petroleum fest Standard white loko 7,3
Fettwaren und Oele

Bremen 20 Febr Schmalz stetig Loko Tabs und Virkin 381

u r 89 vö1n 20 Febr Rab öl loko 77,50 per Mai 76,50
Hamburg 20 Febr Rüböl robig verzollt 75,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 20 Febr Kartoftelmehl und Stärke 24,75 26 25 Feuechte

Stärke 14,50Megdebur 20 Februar Prima Kartoffelstärke and Mehl Sir
100 kg 26,60 25 75

Wolle
Bremen 20 Febr Baumwolle ruhbig Upl loko middl 58 Ptg

Metalle
Glas gow 20 Febr Mittag Rohersen willig Middlesbrough

warrants 49/0
London 20 Febr COhili Kupfer setetig 571 3 Monat 57, Zinn

Straits stetig 127, 3 Monat 126 Blei span träge 14 englisch15 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 spez Mark 22

Amerikanische Warenmärkkte
Kabelmeläung via Azoren Emäden

New VorK 29 2 19 2 oOhieago 20,2 19,2
Weizen p März S Weisgen p März99 Mai 101 100 y v Mai 92 92 4Mais p Mar S Mais p März

Mai es 6892 AIai 595 60Mehl r 4,865 4,856 Hafer p Mai 52 52
Kaffee Pair Rio Nr 7 61 S m n 441 455v P Poebr 8,80 5,85 Roggen p Mai 80 80

April 5,95 5,95 Schmalz PFebr 7,00 7,05Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,26 7,32
do in New Vork 8,75 8,765
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais willig
Schiffsnachrichten

Hamburg 20 Februar Hamburg Amerika Linie Vandalia
von Ostasien 19 Febr morgens 2 Uhr von Tellichery abgeg
Rhenania von Ostasien 18 Febr nachmittags in Schanghai
apgeh König Wilhelm II vom La Plata 19 Febr nachmittags
25 Uhr auf der Elbe angek Kamerun von Westafrika 19 Febr
morgens 7 Uhr von Boulogne abgeg Artemisia 17 Febr Von
Antofagasta abgeg Artemisia 17 Febr von Taltal abgeg Ame
rika nach New Vork 20 Febr morgens 8 Uhr Dover passiert
Schwarzenburg nach Westindien 20 Febr morgens Ouessant
Creach pass Saxonia von Ostasien 20 Febr morgens 3 Uhr
von Hongkong nach Singapore abgeg C Ferd Laeisz 19 Febr
nachmittags 6 Uhr von Colombo nach Suez abgeg Antomnas
nach Nordbrasilien 19 Febr nachmittags 3 Uhr von Oporto
abgeg Etrurta 19 Febr von Rio de Janeiro nach Santos abges
Bosnia 19 Febr mittags 12 Uhr in Boston angek Fürst Bis
marck nach Havana und Mexiko 19 Febr nachmittags 3 Uht
von Coruna abgeg Scandia von Ostasien 20 Febr morgens
1 Unr in Havre angek Moltke auf der Orientfahrt 19 Peb
nachmittags 2 Uhr in Nizza angek Sachsenwald von West
indien 19 Febr nachmittags 4 Uhr Rotersand pass

Bremen 20 Februar Norddeutscher Llovyd Hohenzollern
Mittwoch 3 Uhr nachmittags von Alexandrien abgeg Schles
Mittwoch 3 Uhr nachmittags von Marseiſie abgeg Zieten Mitt
woch 4 Uhr nachmittags in Suez angek Prinzess Irene Mitt
woch 2 Uhr nachmittags in New Vork angek Cassel Mittwoch
9 Uhr vormittags in Baltimore angek

Wasserständie
bedeutet über unter Null

Artern Brückenpeg I Febr 2 c Febr 1,500

Nebra Op 10 2,201Vp

Weissentfels Op 2,58 27Up 0,90 128 vTrotha 56 2,74 S tAlslebden Op n 2,54 2 1sP I 2,20 T 15Bernburg u 77 a rKalbe Op 76 a 6Up Tivel e 68 TMolänu Iser Rger Ribe n e t n J chse Febr all Wuchs Febr allBuclweis I forrau 20 9 7Prag 401 15 Wittenberg 25fungbunz 8 K0osslau 70Laun 0,30 GBarby 06Pardubitz Magdeburg 74Brandeis 4 Tangermde 7Melnik 418 Mit enbge 21Leitmeritz 20 40 22 Dömitz Pg 41,45
Aussig 0,71 24 lannetort 20 1,63Dresden 0,62 21 Lauenburg l P ié T
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